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Zur Reife des Kaiſers. 


Aus Petersburg, 13. Auguſt, wird dem 

„Staats⸗Anzeiger“ geſchrieben: 

Die Nachrichten, welche bisher über die 

Dauer des Aufenthalts Sr. Majeſtät des Kaiſers 

und Königs in Rußland, ſowie über das Pro⸗ 

gramm während deſſelben in deutſchen Blättern 

auftauchten, ſind theils ungenau, theils gänzlich 

unzutreffend geweſen. Von maßgebender Seite 

erhalten wir eine genaue Aufſtellung der Zeit⸗ 

eintheilung für die Tage der Anweſenheit des er⸗ 

lauchten Gaſtes und können vorweg erwähnen, 

1 daß der Ankunft Allerhöchſtdeſſelben in Reval am 
17. Auguſt gegen 10 Uhr Vormittags — ſoweit 
Wind und Wetter eine ſolche Vorausberechnung 
ei, — entgegengejehen wird, das Eintreffen 
daſelbſt alſo nicht ſchon in der Nacht vom 16. 
zum 17. Auguſt ſtattfindet. Während auf der 
Rhede von Reval drei ruſſiſche Eskadres die an⸗ 
kommenden deutſchen Schiffe mit Salut empfan⸗ 
gen werden, 2 5 an der Landungsſtelle zur 
Begrüßung Sr. Majeſtät als Ehreuwache — mit 
den direkten Vorgeſetzten und der Regimentsmuſik 
\ nebſt Fahne am rechten Flügel — eine Kompan- 
7 nie des Wyborg'ſchen Infanterie-Regiments ſowie 
eine Abtheilung des Petersburger Grenadier⸗Re⸗ 

giments, welche beide bekanntlich Se. Majeſtät 
den deutſchen Kaiſer zum Chef haben. Der Al⸗ 
lerhochſte Herr wird hier von dem Kommandi⸗ 
renden der Gardetruppen, Sr. kaiſerlichen Hoheit 
dem Großfürſten Wladimir, an der Landungs⸗ 
brücke empfangen. Zur Begrüßung werden von 
der deutſchen Botſchaft in Petersburg dort zu⸗ 
dein anweſend fein: der Botſchafter General der 
tfanterie und General⸗Adjutant von Schweinitz 
mit dem Grafen Pourtales und dem Militär⸗ 
Bevollmächtigten Oberſteu und Flügel⸗Adjutanten 
von Villaume, ſowie die Spitzen der Revaler Zi⸗ 
vilbehörden. Die Mittheilungen über einen mehr⸗ 


die nächſte Zeit wiederum Wohnung zu nehmen. beide dampften, die Flottille im Nebel verfeylend, Wien, 15. Au f Blätter bringen Dr. Be rd, ü internati Medi 
\ 9 N „ „15. Auguſt. Alle Blätter bringen Dr. Beuchard, über den internationalen Medi⸗ 
a 1 7 a BR erwähnt, Ende dieſes um Skagen durch den großen Belt nach Kiel, Begrüßungsartikel den deutſchen Sängern; dabei ziner⸗Kongreß ausgefragt und von demſelben nach⸗ 
1 AR ie kaiſerlichen Prinzen von Rügen wo ſie vor der Flottille eintrafen. wird der deutſche Charakter Wiens und das in⸗ ſtehende Auskünfte erhalten: 
zuri ker 1 e e 5 Kuphafen, 14. Auguſt. Die Feier am nige Bündniß Oeſterreichs mit dem deutſchen „Wir ſind in Berlin ſehr gut, ja zu gut 
SB Ba Ä x 1 5 en Be⸗ Grabe der in der Helgoländer Schlacht 1864 Ge⸗ Reiche Pe hervorgehoben. Die Stadt iſt aufgenommen worden. Es war übrigens leicht 
28 RU 5 5 Sen a ich u en Herrſchern falienen iſt ſehr würdig verlaufen. Das Dfft-|feftlich geſchmückt, der Fremdenzuzug ſehr lebhaft. vorauszuſehen, daß man Alles gut finden würde, 
von g u lan a 510 e e werden zierkorps der deutſchen Marine ſtiftete einen Nach den getroffenen Arrangements dürfte der was wir thun, vorſchlagen und mittheilen könn⸗ 
Bene er . Kist ben & er betheiligten prächtigen Kranz. Der Kapitän des öſterreichi⸗ Feſtzug der Sänger zur Sängerhalle ſich impo⸗ ten. Die Deutſchen ſpendeten wie auf ein aus⸗ 
Länder al gg 0 hoch edeulſame Ereigniſſe, ſchen Panzerſchiffes „Kronprinzeſſin Stefanie“, ſant geſtalten. Leider iſt das Wetter trübe; gegebenes Loſungswort ohne Prüfung () und ohne 
und e werthvolle Friedensbürgſchaften Schellander, hielt eine markige, ergreifende Rede. gegen 9 Uhr iſt ein Gewitter niedergegaugen und Diskuſſion Beifall.“ 
gefeiert. 1 1 0 0 auf ehrlichem und vor⸗ Der Ort iſt reich geflagat. Vom Kriegsſchiff die Wolken hängen noch immer tief. Da ſich der „Der Euthuſiasmus war alſo nach Ihrer Ans 
1 af 1 ſteht, deukt Mars nahm die ganze Beſatzung an der Feier Feſtzug jedoch erſt gegen 4 Uhr in Bewegung ſicht ein erheuchelter?“ 
Kayser: 0 bn 1 Küper in die Theil, ſſetzt, it es immerhin möglich, daß der Himmel „Das ſage ich nicht. Wenn die Ruſſen oder 
Lauterkei 15 don den, drei Taiſern gehegten Wiesbaden, 15. Auguſt. Dem „Rhein. ſich bis dahin klärt. Geſtern Abend gab der die Oeſterreicher ſprachen, blieben die Deulſchen 
friedfertigen eſinnuugen zu ſetzen, oder von den Kur. meidet man aus dem Haag: Die Gerüchte Wiener Männergeſang⸗Verein den Sängergäſten kühl, war es aber ein Franzoſe, dann klalſchten 
perſönlichen e der Monarchen „eine über ſchlechteres Befinden des Königs der Nieder⸗aus Königsberg, Köln und Dresden ein Be⸗ ie lebhaft Beifall. Bei jedem Anlaß, manchmal 
andere als der anten ven Ruhe und Orb: laude und Abuehmen der Kräfte find unbegründet. grüßungsfeſt, bei dem es hoch herging und auch ohne jeden Anlaß legten ſie ihre freundſchaft⸗ 
nung auf interuationa em Gebiete günſtige Wir⸗ Der „König beſchäftigt ſich in gewohnter Weiſe exquite muſikaliſche Vorträge zu Gehör gebracht lichen Gefühle an den Tag. Kaum hatte der 
kung vorherzuſehen. Deulſchland und Oeſter⸗ mit Regierungsangelegenheiten, läßt jedoch größere wurden. . General⸗Sekretär bei Eröffnung des Kongreſſes 
reich⸗Ungarn ericheinen als Mitglieder des Drei⸗ Ruhepauſen eintreten als bisher. An Stelle der Wien, 15. Auguſt. (W. T. B.) Anläß⸗ unter den geſammten Delegationen die Worte 
bundes zum „Schube der Friedensſache gleichſam in letzter Zeit oft bemerlbaren Niedergeſchlagen⸗ lich der Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm „franzöſiſche Republik“ ausgeſprochen, als von 
offiziell verpflichtet; Rußland. ſteht zwar außer- heit iſt ſogar eine große Munterkeit getreten. nach Rußland erklärt des „Fremdenblatt“, die Seiten der Deutſchen enthuſiaſtiſcher Beifall ges 
halb dieſes Bundes, aber keineswegs in einem Seine Eßluſt iſt ausgezeichnet, das chroniſche Freunde des Friedens könnten dieſer Reiſe nur ſpendet wurde. Bei jeder Gelegenheit räumte 3 
feindlichen 1 zu demſelben. Auch die Uebel kaum fühlbar. mit Befriedigung gedenken. Die perſönliche Be⸗ man den Franzoſen den Ehrenplatz ein. So 
ruſſiſche 1 bewegt ſich grundſätzlich in Hamburg, 14. Auguſt. Zu der morgen gehn der beiden Herrſcher werde nicht ohne waren auf einem von einem gewiſſen, ſehr bes 5 
friedlichen a ahnen, und dieſe Gleichartigkeit der ſtattfindenden Feier des 150. Geburtstages des Einfluß auf die friedliche Ausgeſtaltung der Ver- kannten deutſchen Bankier gegebenen Diner die 
Beſtrebungen iſt es, welche die öffentliche Mei⸗ „Wandsbecker Boten“, Matthias Claudius, wurde hältniſſe Europas bleiben. Seine Majeſtät der zwei Ehrenpläge von Dr. Bouchard und Dr. 
nung mit herzlicher Sympathie und vollkomme⸗ heute an einem Haufe der Hamburger Straße in Kaiſer Wilhelm werde, was aus den jüngſten Ollier aus Lyon beſetzt, welchen die Deutſchen 
ner. Zuverſicht auf das bevorſtehende Zuſammen⸗ Wandsbeck eine Marmortafel angebracht mit der bedeutſamen Kundgebungen des Zaren, welche als den größten Chirurgen unſeres Landes ans 
treffen = . läßt. Juſchrift: „An dieſer Stätte wohnte Matthias warm und feierlich deſſen Friedensliebe betont ſehen. Desgleichen auf dem Bankett der inneren 
— 9220 her Nachweiſung zufolge ſind im Claudius 1781—1814.“ . hatten, hervorgehe, mit der Ueberzeugung heim⸗ Medizin: Dr. Bouchard nahm den Ehrenplatz 
deutſchen Reiche für die Zeit vom 1. April bis Koblenz, 14. Auguſt. In einem Stein⸗ kehren, daß auch in den maßgebenden Kreiſen ein und ich ſaß ihm gegenüber, obwohl ich gar 
zum Schluß des Monats Juli 1890 an Wechiel- bruch bei Enkirch verunglückten geſtern drei Ar⸗ Rußlands Niemand an ein gewaltfames Eingreifen kein Anrecht darauf hatte. Auf dirſem Bankett 
Niempeffteuer 2,597,543.05 Mark. oder 195,000.90 beiter durch Herabſtürzen eines Felsſtückes. Einer in den Gang der Weltzeſchichte denke. Der hielt ein berühmter deutſcher Profeſſor, Dr. 
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vor⸗ derſelben, ein Schachtmeiſter aus Merl, blieb ſo⸗ Kaiſerbegegnung in Rußland werde die Begeg⸗ Leyden, eine Rede, welche Lervorgehoben zu wer⸗ 
jahres vereinnahmt worden. fort todt, die beiden anderen wurden ſchwer ver⸗ nung Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm mit den verdient. Die erſten fünf Eike enthielten 
Die oberfränkiſche Handels⸗ und Ge: wundet. ur dem Kaiſer Franz Joſef in Schleſien folgen, das Wort: Frieden. Dr. Leyden verſicherte, die 
werbekammer richtet an die kaieriſche Regierung“ Oldenburg. 15. Auguſt. Bei einer Fahrt welche gleichfalls als eine werthpolle Bekräftigung Deutſchen wünſchten nur den Frieden. Man 
die Bitte, die Einführung des Zonuentarifs für unſeres Großherzogs nach Frieſoythe ſcheuten in der Hoffnung auf die Erhaltung der Völkerruhe überhäufte uns mit Empfängen. Die Dele⸗ 
den e auch auf den baieriſchen Folge von Böllerſchüſſen beim Empfang die erſcheine. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß bei dieſer girten wurden in Potsdam im Muſchelſaale em⸗ 
Staatsbahnen in Erwägung zu ziehen, ſobald die Pferde und gingen durch. Der Wagen gerieth zweiten Kaiſerbegegnung ſich die Reflexe der in/pfangen und hier hatte der Reichsfangler 
or. 
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ſtündigen Aufenthalt Sr. Majeſtät in Reval wer⸗ Doppelgeleiſe durchgeführt fi in ei - a AO ; Sy g 0 

J En ? le hgeführt find, in einen Graben und wurde vollſtäudig zertrüm⸗ Rußland ſtattgefundenen geltend machen dürften. von Caprivi eine lange Unterredung mit Bi: 
5 1750 N a ee „Liver Mittheilung zufolge, welche der mert. Der Großherzog blieb unverletzt. Hof⸗ Prag, 14. Auguſt. Die „Narodni Liſty“ Bouchard, welcher hierüber nur dab Eine mit 
9 ) gt, wal auser] Kölu. Volks⸗ Ztg.“ zugeht, hat die engliſche marſchall Heimburg brach einen Arm. weiſen die von dem offiziöfen „Fremdenblatt“ theilte, daß Herr von Caprivi wunderbar fran⸗ 


und König nach den üblichen Vorſlellungen und 
vielleicht noch der Entgegennahue der Adreſſe der 
deutſchen Kolonie daſelbſt mit den Herren Seines 
Gefolges und den zum Empfange in Reval ar: 
weſenden diſtinguirten Per önlichkeiten mittels 
Sonderzuges um 12 Uhr Mittags die Reiſe nach 
Narwa fortſetzen und daſelbſt gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags eintroffen wird. Hier findet dann gro⸗ 
ßer Empfang ſtatt, zu welchem die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen werden. In Narwa iſt 
für die Ankunft des hohen Gaſtes ein eigener 
Bahnhof in der Nähe der Polewzew'ſchen Villa, 
welche des Kaiſers und Königs Majeſtät bewoh⸗ 
nen wird, erbaut und das Geleiſe bis zu demſel⸗ 
beu verlängert worden. Erwähnenswerth dürfte 
ez wohl noch fein, daß der Staatsſekretär a. D. 
Polewzew ſeine vier Villen, vollſtändig fürſtlich 
eingerichtet, für die Tage der Anweſenheit des 
deutſchen Kaiſers dem Zaren zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt hat und daß Kaiſer Wilhelm während Sei⸗ 
uner Anweſenheit in Narwa der Gaſt Sr. Ma⸗ 
/ jeftät des Kaiſers Alexander, nicht etwa, wie in 
deꝛutſchen Blättern gemeldet wurde, des Herrn 
Polewzew ſein wird. ; 

Obwohl ſich die bevorſtehenden Manöver 
von Narwa bis in die Gegend von Krasnoje⸗ 
Sſelo hinziehen werden, wird es den Majeſtäten 
doch nicht möglich ſein, den Nachtaufenthalt jedes⸗ 
mal im Manövergelände zu nehmen, weshalb in 
den erſten Tagen der Truppeuübungen nach 
beendigtem Tagesmanöver ſtets die Rückkehr der 
allerhöchſten Herrſchaften nach Narwa erfolgen 
und bei Anbruch des nächſten Tages wieder die 
Fahrt zu den manbvrirenden Truppen ftattfinden 
wird. Dies wird bis zum 21. Auguſt der Fall 
ſein, an welchem Tage das Gros der letzteren bei 
Gomantowo ein Zeltlager bezieht und Naſt hält, 
während zugleich die vorher in Ausſicht genom⸗ 
menen Dislokationen ſich vollziehen. Ihre Ma⸗ 
Alinten der Kaiſer Wilhelm und der Kaiſer 
Alexander werden für dieſen Tag in der Umge⸗ 
gend von Gomantowo Nachtquartier nehmen und 
am 22. Auguſt den Schlußmanövern folgen, um 
dann nach Peterhof zuffahren, wo die Apparte⸗ 
ments für des deutſchen Kaiſers und Königs 
Majeſtät im linken Flügel des großen kaiſerlichen 
Schloſſes hergerichtet ſind. 

Hieraus erhellt, daß in Krasnoje⸗Sſelo ein 
Aufenthalt Kaiſer Wilhelms nicht in Ausſicht 
ſteht. Es wird dort auch keine Parade ſämmt⸗ 

licher Lagertruppen — von der früher verſchie⸗ 
deue Zeitungen berichteten — ſtattfinden. 

Se. Maleſtät der Kaiſer und König gedenkt 
am 24. Auguſt von Peterhof aus über Kron⸗ 
ſtadt vie Rückreiſe nach Deutſchland anzutreten. 
Das Zivilkabinet Sr. Maſeſtät und einige Herren 
des Militärkabinets treffen bereits Freitag, den 
15. d. Mts., mit dem Kourierzuge um 1 Uhr 
Minuten Nachmittags hier ein. Die 
Pferde aus dem kaiſerlichen Marſtall in Berlin 
f liche 1 en heute hierſelbſt mit der erforder⸗ 


Regierung das Kouſulat in Tönning um Mit⸗ a . ; „ 5fi icht.“ 
chellung aber Er gegenwärtigen Stand der Oeſterreich⸗ Ungarn. F a ed Pieper a Sie von den deutſchen 
Senchenverhältniſſe in Schleswig⸗Holſtein erſucht „ Wien, 14. Auguſt. Der Empfang der Mattuſch und Zeithammer mit Plener und Aerzten ?“ f 
— Wie wir ſchon mitgetheilt haben, liegt Berliner Sängerſchaft geſtaltete ſich überaus feſt⸗ Schmeykal nochmals zu einer Konferenz zuſam⸗ Man ſagt oft, die Deutſchen geben ihr 
es in der Abſicht, einheitliche Kontrollvorſchriften lich und erhielt den Charakter einer erhebenden mentreten ſollten, ſo werde der letzte Reſt der ganzes Geld für ihr Heer aus. Das iſt nicht 
über die Verwendung von ſtenerfreiem Brannt⸗ nationalen. Kundg. ig. Die Bahnhofshalle. Altezechen von ihnen abfallen. Die Seen wür⸗ richtig, wenn ich nach ihren Laboratorien urtheile. 
wein zu Heilzwecken für das ganze dentſche Reich welche reich mit dahuen und Wappen aller den niemals von der Minderheit im Lande ihr Ich frage mich, wo fie die Summen hernehmen 
zu erlaſſen. Gegenwärtig herrſcht auf dieſem deutſchen und öſterreichiſchen Länder geſchmückt Recht erbetteln. Sogar die Klerikalen halten es konnten, welche dieſe ihr gekoſtet haben. Die 
Gebiete unter den einzelnen Bundesſtaaten die iſt, war bereits vor der Ankunft des Sonderzuges für eine Beleidigung, die Gewährung der czechi arbeitſamen Deutſchen gehen anders vor als wir. 
größte Mannigfaltigkeit Aller Wahrſcheinlichteit aus Berlin von einer feſttäglich gekleideten Volts⸗ ſchen Amtoſprache als Zugeſtändniß für den Aus- Sie find. Analyſten, welche die kleinen Din 
nach wird auch der Reichstag in die Lage kom- menge gefüllt und bot ein ſehr lebendiges Bild, gleich aufzufaſſen. und Vorgänge ſuchen. Wir hingegen ſuchen als 
men, ſih mit dieser Angelegenheit zu keſaſen 1005 ile von end den Kefftimumng darch.“ . Graz, 14. Anguft. Beim Hechsſenbau] Sbulhelften die allgemeinen Lahrheiten, bie 
Die vom 25. bis 28, August in Rostock stal fin naht war uf der Gmpfangsfeite der Holeſder Mine Dantangefeilichaft in Denawit fiel Tormeln der Dinge und müſſen daher oft den 
deude Generalverſammlung des deutſchen Apo⸗ ab bie Wikels kurzer Beteranentapelfe benere ten die Arbeiter we en nicht bewilligten Stück- Deutſchen ihre Arbeiten und Entdeckungen ent⸗ 
thekervereins nämlich wird ſich u. A. über die — ace gr e e ee lohns die Arbeit Fi nahmen dieselbe eboch 1918 nehmen.... Die deutſchen Hoſpitäler ind ſehr 3 
/ ber|ver aut, an mit Euttalfung nrbuoht wurde: er Baubentmäler zu errieten Cie 
dahin zu wirken, duß der zu Heil u. |. w. Kart fk Bam in 5 id genden Oberfi aw if volftändig ins Stoden bauen in einer weiten Ebene einzelnſtehende Par 
Zwecken verwandte Branntwein der urſprüng⸗ 0 Zafuen eingefünden. Während gerathen; viele Werke haben wegen und licher villons aus Ziegeln. Das iſt bequem, hygieniſch 
lichen Abſicht des Geſetzgebers gemäß von der des langſamen Einfahrens des Zuges intonirte Kohl Fuß den -Betrich eingentell 8 und wohlfeil!“ 
Verbrauchsabgabe gän 100 Die Als pie Kapelle einen Beitmarf. Pundertſtimmige eee ee eee Wie verhielt ſich Dr. Virchow?“ 
geeignetes Mittel A Eichen dieſes Zieles herzliche Hochrufe ertönten, Hüte und Tücher 8 = Fri ner ich . „Dr. Virchow war mit uns ſehr liebens⸗ 
wird dabei die Gontingentzeung des Jahres⸗ wurden von den zahlreichen anweſenden Herren N würdig. Ich für meinen Theil konnte mich über 
bedarfs an Brauntwein vorgeſchlagen, wie ſie und Damen geſchwenkt, die Thüren der Koupees Paris, 12. Auguft. Paul de Caſſagnacſihn nur lobend ausſprechen. Ich hatte dre! 
im Großherzogthum Baden und in Elſaß⸗ öffneten ſich raſch, und die Sänger mit Frauen widmet dem Zaren anläßlich deſſen Reſtriptes au Mittheilungen zu machen welche ich mit Expe⸗ 
Lothringen beſteht. und Töchtern eutſtiegen denſelben, gleichfalls den Kriegsminiſter einen durch Sachkenntniß rimenten begleiten wollte. Dr Virchow ſtellte 
Kiel, 14. A jeſtz 14% unter Hüteſchwenken und Hochrufen. Nachdem nicht getrübten, von dem größten Enthuſiasmus mir zu di 2 i LE 
iel, 14. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer die Gäſte gegenüber d 2 Ben ge > * g mir zu dieſem Behufe ſein Laboratorium zur 
hat auf eine Immediat⸗Vorſtellung der Oberhof⸗ ſchi gegeniiber den zum Empfange er⸗überfließenden Artikel, deſſen Plumpheit nur durch Verfügung. Er hat ſich übrigens über ſeinen 
meiſterin Ihrer königlich a Hoheit Pet Fran Pr u⸗ I DIENEN Wienern Aufſtellung genommen hatten] die innere Verlogenheit überboten wird: bekannten Artikel auf einem Bankett ausge⸗ 
ns und der erſte Jubel einigermaßen verklungen „Es iſt eine ſehr große und ſehr edle Ge⸗ ſprochen, das wir am Sonnabend dem Dr. 


zeſſin Heinrich, Freifrau von Seckendorff, dem war, betrat Rei 8 . R } 5 3 en s ER 
hieſigen Mutterhauſe zur Ausbildung von Krauken⸗ Fuß die 1 8 Aeaden en Profeſſor ſtalt“, ſchreibt er in der „Autorité“, „die Alexan⸗ Bouchard zu Ehren gaben und zu dem wir ihn 


: r Ai 8 Ö die „Eſtrade, um die deutſchen der's III., Kaiſers von Rußland. Unter allen i i ielt Herr 
pflegerinnen in Kiel, zur Beſtreitung der Koften| Saugesbrüder zu begrüßen. Entblößten Hauptes Souveränen der Welt erſcheint er als der impo⸗ — . a den A 


des Neubaues des Hoſpitals und des Operations⸗ ſtand die Menge und der Redner e : 8 7 > g Artik 
ſaales eine Beihülfe von 5000 Mark aus dem begrüße Namens des Gets die liehen iir ile seen 5 1 Wer Bi auſpielte und fagte, er habe vor dem Kriege im 
allerhöchſten Dispoſſtionsfonds bewilligt. Giſte und drücke meine innige Freude aus, die würde er die Achtung die Dingebung die Eir- Frankreich ales  biefelben dernen ane 
Aus Kiel, 14. Auguſt, ſchreibt man, der Berliner in Wien willkommen beißen zu können. furcht einflößen. Als Souverän flößt er Be⸗ yabt, en en n ne 
„Nat.⸗Ztg.“: Das in der Nordſee vermißte Lor⸗ Aus dem herzlichen Jubel, der Ihnen bier ent⸗ wunderung ein. Nie entfällt ein unnützes Wort eue Wiſſers, e der en eee 
pedoboot hatte leichte Havarie an der Maſchine | gegenklingt, mögen Sie erkennen daß Sie nur] feinem Munde. Und Alles, was er ſagt, trägt e e iu. e bene ee 
und A 4 Sand F Mache ein en die BEST eines fremden Reiches den Stempel der Wahrheit, Alles, was er thut e A 9 e 
vom Flottillenverbande in der Na ab. inſüberſchritten haben und daß di 0 : 4 58 20 „ in gte, daß m 2 
Divifionsboot wurde von der Flottille auf Suche Oſtmark ſich doch eines re or Yars de a ed J a aan ſiegten nicht erdricke und ſich im Siege zurück⸗ 
zurückgeſchickt, jedoch konnte das havarirte Tor⸗ und eines Herzens fühlen mit den Brüdern im ſehen wir nur einen Fürſten, der regiert hätte are mik „ „erden mit den Norten 
9 1 . ar ren m 1 . Hin 7% hideſterreicher wollen den wie Alerander III.; es iſt ein Fürſt, der nicht Per Saß it nagt framei aber Dr. Binden 
am heute Mittag hier in Kiel noch vor derſ heiligen Graal fo hüten, wie i . ſeri ; . h ; „ . \ 
Flotille an, fo daß alſo alle Befürchtungen ge⸗ deutſchen Volke gehütet wird! Als int W r e nis geneien ee Gere: d unfese Gprage e 
genſtandslos wurden. Das Ablommen des hava⸗ wurde die Verbrüderung der beiden Heere und wir meinen den Grafen von Chambord (5). den Wortlaut gemerkt, denn ich finde die Phraje 7 
vieten Bootes Nachts iſt namentlich, bei den die Freundſchuft der beiden Völker don ihren Diesen Reſtript it, gleich Allem, was don hrhchtefeent,Lirchow wellte jagen, er jei am. 
ſchlechten Wetter und der ſchweren Sichtbarkeit Herrſchern bezeichnet, und dieſe Worte werden Alexander III. kommt, über das Banale erhaben Wer f 
der Boote leicht zu erklären. Nicht ein Erſatz durch die Empfindungen des öſterreichiſchen und verbreitet einen wahren Wohlgeruch von „Die Plenarverſammlungen brachten, wie n 
boot war von hier abgegangen, ſondern dies war Volles, durch den Enthuſiasmus, den die Wiener Originalität. Die Anſichten find weit, der Ge⸗ allen Kongreſſen, nichts Neues. Die ganze Ar⸗ 
ein von hier nach Swinemünde als Depeſchen⸗ Ihnen entgegenbringen, durch den Empfang, danke erhaben und das Ganze beſtätigt das, was beit wurde in den Sektionen verrichtet und die 
boot für die Kaiſerreiſe entſandtes Torpeboboot, den ſie Ihnen bereiten, bekräftigt. Wir fühlen man von dem feſten, ſchon oft bekundeten Willen daſelbſt gemachten Mittheilungen ſind höchſt in⸗ 
daher der Irrthum. uns ja doch, was auch die Politik, die uns heute des Kaiſers weiß, den Frieden in Europa auf- kereſſant und lehrreich. Im Großen und Gan⸗ 
Einige Bemerkungen über unſere Terpedo, nicht berührt, je fagen mag, mit Ihnen als Söhne recht zu erhalten, fo lange dies in feiner Macht zen! Ausgezeichneter Empfang und ſehr würde ⸗ 
boote find bei dieſer Gelegenheit vielleicht nicht einer Mutter. Wir find und bleiben Deutſche, iſt. Alle perſönlichen Opfer wird er bringen. volle eee der frangöftichen. “Delegation. 
ohne Intereſſe. Dieſelben fahren gewöhnlich vor⸗ nicht für zehn und hundert Jahre; wir bleiben, | Seiner Eigenliebe, feiner berechtigten Empfind⸗ Wie man ſieht, hat Dr. Cherrin die Farben 
ſichtshalber zu je zweien, jedoch iſt in dunkler und deſſen dürfen Sie verſichert und gewiß ſein, lichkeit wird er kein Gehör ſchenken. Seine hoch⸗ ſehr dick aufgetragen. Gewiß iſt man in Berlin 
Nacht ein Auseinanderkommen derſelben nicht Deutſche mit Ihnen für die Ewigkeit!“ Nach- herzige Haltung, feine unerſchütterliche Kühle in ganz beſonders den Franzoſen in jeder Weiſe 
duch Plan zumal die Boote ſchwarz und duff dem die Muſiklapelle mit Feſtesklängen einge⸗ dem bulgarischen Handel beweiſen dies glän⸗ entgegengekommen; daß aber die Gaſtfreundſchaft 
(uicht blank) geſtrichen find, um aus kriegstakti⸗ fallen war, ertönten vielfache rauſchende Hochrufe zend. Es giebt nur einen Appell, dem in Kriecherei, wie es nach der S | 9 
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; gleitung in St. Petersburg angelangt. ſchen Gründen ihre Sichtbarkeit auf ein Mini⸗ auf die lieben Gäſte. Endlich hatte ſich der gegenüber er nicht taub bleiben ein Cherrins den Anſchein hat, ausartete, ijt einfa 
5 — Em ag ruſſiſchen Marſtall;) Bere mum zu reduziren. Bekanntlich ie unſere herzliche Trubel und Jubel gelegt, 2 5 a Appell an die en Ehre, er Eu eine Unwahrheit. Herr Dr. Cherrin gehört eben 
bereits . zahlreiche Pferde und Hofequipagen deutſchen Torpedoboote noch keinen einzigen ern⸗ſitzende der Berliner Sängerſchaftſlands ... Der Gedanke ſtellt ſofort einen Ver⸗ Ju der großen Mehrzahl ſeiner Landsleute, die 
worden. migen Tagen nach Narwa dirigirt ſten, u Verluſten führenden Unfall erlilten, was Runge erwiderte auf die Ansprache von Fuß |aleich zwiſchen dem ruſſiſchen und dem deutſchen | 19 von dem Fehler nationaler Selbſtüberhebung 
. eben jo ſehr ihrer ausgezeichneten Bauart, wie ungefhr Folgendes: „Im Namen der Berliner Monarchen au, der nicht zu Gunſten Wilhelm's nicht frei machen können. Hoffentlich haben die 

— bbrer Führung zu verdauken iſt. Von den bei Sängerſchaft drücke ich Ihnen, liebwerthe Freunde, ausfällt. Für den deutschen Kaiſer muß die übrigen franzöſiſchen Kongreßtheilnehmer eine 
0 Deut der Terpedoflottille befindlichen Schichau⸗Booten den herzlichſten Dank für dieſen warmen brüder“ Armee den Krieg vorbereiten. Für den ruſſiſchen audere Anſchauung über den liebenswürdigen 
ſchland. beſitzen wir 64 in einer Größe von 85 Tonnen lichen Empfang aus und für die innigen Worte Kaiſer dient fie einzig und allein zur Aufrecht. Empfang in der deutſchen Reichshauptſtadt heim⸗ 


hat C Berlin, 15. Auguſt. Am 22. Juli 

in ten wir gemeldet, daß dem preußiſchen Land⸗ 

Inge in feiner nächſten Seffion wahrſcheinlich der 

828 eines Volksſchulgeſetzes, ſowie der einer 

audgemeindeorduung und eine ſolche über die 

8 der direkten Steuern zugehen würden. 

erſchiedene Blätter glaubten die Mittheilung 

1 bezweifeln zu ſollen. Heute ſchreibt nun der 
„Reiche und Staats⸗Anzeiger“: 


Deplacement bei 39 Meter Länge. 4,8 Meter des Vorredners, herzlichen Dank auch für die erhaltt fei gebracht, als Dr. Cherrin. 

12 . 78 2 M e N „ erz 5 altung des Friedens. In Deutſchland geht 

Breite und 2 Meter Tiefgang; die Maſchinen viele Mühe und Sorge, welche Sie ſich um das die Armee vor Allem, überfluthet Ale, ee Paris, 14. Auguſt. Der Seine⸗Präfekl 
haben 900 Pferdekräfte, treiben EINE dreiflügelige, Zuſtandekommen und um das Gelingen des Alles für ſich in Anſpruch. In Rußland darf hatte unlängſt das Mitglied des Pariſer Ge⸗ 
möglichſt tief gelagerte und unter die Kiellinie ſchönen Feſtes gegeben haben. Weun die An⸗ die Armee ſich nur im Verhältniß mit den an- meinderaths Caumeau mit der Vertretung der 
hinabreichende Schraube, jo duß auch in ſehr be⸗ zahl der Berliner Sänger auch klein iſt, ſo ſeien deren Zweigen des nationalen Lebens entwickeln franzöſiſchen Hauptſtadt bei einer Preisverthei⸗ 
wegter See dieſelbe ſtets noch im Waller ar⸗Sie doch verſichert, daß ich Ihnen den wärmften und verbeſſern. So iſt denn auch Dentſchland lung in einer höheren Lehranstalt betraut. Nun 
beitet; fie find aus Stahl gebaut, in den Jahren Gruß von all den tauſenden Sängern Berlins nur eine große Kaſerne; (2) Rußland hingegen berichten die heute vorliegenden Pariſer Blätter 
188389 vom Stapel gelaufen, machen 19—22 bringen darf, denen es nicht möglich iſt, hierher bleibt ein großes Volk. Alexander III. wird über ein vorgeſtern erfolgtes Renkontre zwiſchen 
Seemeilen Fahrt in der Stunde und habe je zu kommen in das ſchöne, liebe Wien. Den einen hervorragenden Platz in der Geſchichte ein⸗„Poſſibiliſten“ und Anarchiſten, in deren Namen 


Nach den bisher getroffenen V : 5 } as; 87707 5 > ee 1 \ g 0 1 
„ach dei u Vorbereitungen 2 leichte Geſchütze. Die aus 1 Offizier und ca. ſchönen Feſtſpruch, welcher über dem Eingange nehmen ben d rr C die Internationale 
wird beabſichtigt, dem Landtage unmit Ma 10 bei der Klein⸗ der Mi dat pr dein Eingang . 1 ER feben dieſer Herr Caumeau die In ernationale 
feinem Zuſanimentri Pi 5 — 995 i e 15 Mann beſtehende Beſatzung hat bei der Klein⸗ der Münchener Feſthalle prangte, der gleiche Hoff⸗ Er hat ſein Volk emanzipirt, ihm alle weiſen feierte. „Die Zeit der akademiſchen Vortrage iſt 


heit der een ſehr auſtrengenden Dienſt. Es nungen und gleiche Herzen den Oeſterreichern und und nützlichen Freiheiten gegeben. Er hat die vorüber“, äußerte dieſer Jugenderzieher, der auch 
ordnung für die ſieben öſtlich g iſt, da dieſe Fahrzeuge ganz ausſchließlich auf ihre den Deutſchen im Reiche zuſchrieb, möchte ich abſolute Gewalt, deren er ſich erfreut, durch eine bei der erwähnten Preisvertheilung eine durchaus 
M ig, die Vorlage öſtlichen Provinzen der Maſchineukraft angewieſen ſind, um unter allen Ihnen. heute hier zurufen! Unſer Feſtſpruchſunerſchöpfliche Humanität zu mildern gewußt. revolutionäre Auſprache an die Schüler richtete, 
bt nah pe 3 wegen der „Reform, der Wellenverhältniſſen ſteuern und ſomit gefährliche möge Ihnen dafür das Gelöbniß ablegen, daß Und zur gegenwärtigen Stunde verdankt Europa es iſt nunmehr Zeit, von den theoretiſchen Bes 

re — Ber I derathung vorzulegen. . (Situationen durchhalten zu können, klar, daß ein wir eines Zieles fin mit Ihnen für immer und es ihm allein (2), daß es nicht in einem von den ſchlüſſen zum Handeln überzugehen.“ Von den 
ee er „9 ei 00 2 ba fügt hinzu, man Bruch weſentlicher Maſchinentheile, der die Ma⸗ immerdar!“ Die Berliner fangen nun ihren Brandſtiftern (2) des Dreibundes angeſteckten Mitgliedern der Regierung ſprach er als von 
— e hoſſen dürfen, aß e 1 Weiſe ges ſchine zum Stillſtand bringt, dieſe Fahrzeuge Wahlſpruch und brachten ſtürmiſche W auf Flammenmeer ſteht, und ihm allein verdankt es Leuten, die „gehängt zu werden verdienten“. 
Resor wird, die „ edeutilngsvollen völlig wehrlos den Wellen preisgeben kann. die Wiener Sänger und auf die Wiener und Frankreich, daß es ſich von feinen Niederlagen Caumeau faßte ſchließlich das Programm feiner 
5 i e in der nüchſten Seſſion des Land⸗ Demſelben Blatte wird ferner gemeldet: Oeſterreicher überhaupt aus. Die Muſikkapelle erholen konnte, ohne eine letzte Vernichtung be- Parteigenoſſen dahin zufammen: „Je mehr bie 
9 zur Verabſchiedung zu bringen. a Kiel, 15. Auguſt. Die Mittheilung über fa mit einem Marſche ein und der Zug ſetzte fürchten zu müſſen. Demnach werden ihn die Bourgeois ſich als Kanaille () erweiſen, je 
um 7 8 Kaiſerin begab ſich geſtern Abend das zeitweiſe Abhandenkommen eines Torpedo⸗ ſich unter der Vorautragung der Fahne der Ber⸗ Worte tiefen Dankes und der Bewunderung elender die Richter ſich zeigen werden, deſto 
Zuge Be 5 Minuten mit dem fahrplanmäßigen bootes war durchaus richtig. Als die Torpedo: liner Sängerſchaft in Bewegung und marſchirte eines Volkes nicht überraſchen, das gelegentlich | mehr nähern wir uns der Revolution, und das 
olgter Auer nach Potsdam, ſtattete nach er⸗ flottille Sonntag Nachts 12 Uhr von Helgoland zum Rathhauſe, wo die Fahne übergeben wurde. wie in der berühmten Hymne „Das Leben für wünſche ich von ganzem Herzen.“ An Deutliche 
Jan von aut daſelbſt zunächſt der Erbgroßher⸗ abfuhr, hatte das Torpedoboot 8 11 Re Mit den Berliner Sängern kam auch die kauf⸗ den Par geben kann.“ keit läßt dieſe Sprache eines Vertreters der 
Ängeren B ldenburg im Schloſſe Glinicke einen beim Ankerlichten und verfehlte in dickem Wetter männiſche Liedertafel aus Hamburg, welche zu⸗ aris, 13. Auguſt. Ein Reporter des franzöſiſchen Hauptſtadt ſicherlich nichts zu wün⸗ 
gus weite eſuch ab und fuhr alsdann von dort den Anſchluß an die Flottille. Das von dieſer gleich mit den Sangesbrüdern aus der deutſchen „Matin“ hat den aus Berlin zurückgekehrten Dr, ſchen übrig; die Männer der Pariſer Kommune 

r nach dem Neuen Palais, um dort für zurückgeſendete Diviſionsboot D 1 fand 8 11, und Reichshauptſtadt empfangen wurde. Cherrin, einen der hervorragendſten Schüler des konnten auch nicht kräftiger ſprechen. 


eines Volksſchulgeſetzes und einer Landgemeinde⸗ 


Banganelaland erhält England, 


r * — En — 


A ee 2 al ne Fu ne 


Paris, 15. Auguſt. Ode Seſſion der Ge⸗ maſſefabrikanten die norwegijchen zu einer Sitzung geſtellten Schriftftüdes dem Adreſſaten in der 


neralräthe beginnt am Montag. 


Von den Mi⸗ in Gothenburg, den 29. August, zur Berathung Abſicht, dieſem einen Nachtheil zuzufügen, ſo iſt 


London, 15. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 8 


Minuten. Kupfer, Chili bars 725 ordinary 


Berlin, den 15. Auguſt 1890. 
Deutſche Fouds, Pfaud- und Rentenbrieſe. 


niſtern ſitzen Roche und Rouvier in den Gene⸗ über die Situation eingeladen haben. der Empfänger nach einem Urtheil des Reichs⸗ brands, 58 Lſtr. 7 Sh. 6 d. ink 23 Ltr. | Lentſche R.⸗Aul. 4% 102,60 Schl. Hlſt.-Pſdb. 24% 2.90 
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geſtern über Köln — Petersburg zurückgereiſt. Petersburg, 14. Auguſt. Entgegen der des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen. numbres warrants 48 Sh. 9 d. j de. de, 4. . Seſſ Nes. do. 4% —— 
Zu franzöſiſchen Kommiſſaren der Abgren⸗ Meldung eines Yarifer Blattes, der Zarewitſch * Mit dem auf der Möller u. Holberg'ſchen Glasgow, 15. Auguſt, Vorm. Roheiſen. ee er ae 06 es 
yungs-Rommitjton für die Sudan⸗Territorien find | werde den Rückweg von feiner Weltreiſe über Werft neuerbauten Regierungsdampfer „Wega“ (Schluß.) Mixed numbres warrants 48 Sh. de. do. % —— Pommerſche do. 40% 102.50 & 
ernannt der Unterſtaatsſekretär Hunot und Hauß⸗ Frankreich nehmen, wird der „Polit. Korreſp.“ wurde geſtern Nachmittag eine Probefahrt unter⸗ 5 d. Feſt. Seer. Br. e n ee ee 8. 2 rs 
mann, Kabinetschef im Kolonialminifterium. Die aus Petersburg geſchrieben. Zarewitſch Nikolaus, nommen, welche ſich bis in's Haff ausdehnte. Viehma TE Berliner Pſdbr. 5% 117.206 Ab. u Bent. bo. 4% 108,00 © 
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Der Geſundheitsrath von Tunis beſchloß, dem Sultan einen Beſuch abſtatten wird. Aus Ans den Provinzen Viehbof. Amtlicher ar ber Diselfion, Geil] —— mans RT 
zin Lazareth auf der Inſel Zembra für die der türkiſchen Hauptſtadt erfolge daun die Weiter . pelleen ,.) alle Seite Ya a 2 —— . 
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Mekkapilger einzurichten; eine achttägige Qua⸗ 
rantäne wird allen jenen Pilgerzügen auferlegt, 
bei denen auf der ganzen Rückreiſe kein Krank⸗ 


reife nach Paläſtina zum Beſuche der heiligen 
Stätten. Im weiteren Verlaufe ſeiner Reiſe 
werde der Großfürſt die bedeutendſten Punkte 


ganzen Reiſe des Thronfolgers dürfte ungefähr 


A Greifenberg i. P., 15. Auguſt. Auf ſtanden 


zum 


den Gütern Navenhorſt und Annashof, dem Ritt⸗ Schweine, 1158 Kälber und 464 Hammel. 


meiſter Herrn v. Döringen auf Ribbekardt ge⸗ 


Von Rindern wurden circa 60 Stück ge⸗ 


5 5 8 4% 
Laudſch. C.- Pfdbr. 40% 
do. 2 929 3% 87.60 G 
m Hamburg. ente 37770 98,906% 
Dftpreuf, Pfdbr. 815% 3 x 
Fommerjipe do. 313% Staats- Auleihes % 98.76 G 
do 4% 


8 ie: do. 
Argentiſche Ant 5% 39,705 Aut, co, Au. 134 84% 


landet und hat ſofort die Reiſe nach Frankfurt Monate umfaſſen. Nachdem nun viele Beſitzer derartiger Acker⸗ . > I Bukareſt Stadt⸗A.5% 57,50 b% de. do. 18728%6 = 
a. M. und Ken Auen gie Petersburg 14 Auguſt. Ueber die dies- flächen, die es hier noch recht reichlich giebt, ih] Schwere gute Kälber waren wieder ſehr 2 ce ER 3 — 42 
j Der Präſident Carnot wird ſich am Mon⸗ jährigen ruſſiſchen Flottenmanöver wird der durch Augenſchein von den ſchönen Erfolgen über⸗ reichlich angeboten, waren zum Theil ſehr ſchwer Otalieniſchedtente 8% 6.10 d de. Golbrente 6% 109.69 
tag nach La Rochelle zur Einweihung des neuen „Nowoje Wremja“ geſchrieben: zeugen konnten, die dieſe landwirthſchaftlichen verkäuflich und wurden nicht ganz geräumt. 1 0 49% —— Do. 65 en RT 
Hafens begeben und am Mittwoch nach Fontaine⸗ Die bevorſtehenden Flottenmanöver werden Kulturarbeiten erzeugen, werden nun auf mehre⸗ Mittelſchwere und leichte Kälber dagegen ſchwach] Drezican. Aulelhe 67 1.006 | vo. Pram. A. 1884 8% 174,50 b 
bleau zurückkehren. ren Gütern derartige Arbeiten in großem Maß- vertreten, waren begehrt und gut verkäuflich. de. de 20 L 86% 80,0 de. de. 18665 14 86 l 


Anläßlich der heutigen Feier des Napoleons⸗ 
Tout werden von dem imperialiſtiſchen Zentral⸗ 
omitee mehrere Banketts veranſtaltet. Das 
Dauptbankett findet im Saale Wagram ſtatt; 
demſelben wird der ehemalige Präſident des 
Staatsrathes, Boinvilliers, als Delegirter des 
Prinzen Viktor präſidiren. 
aris, 15. Auguſt. (W. T. B.) Wie in 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, beabſichtige 
die Regierung, der Kammer demnächſt die Herab⸗ 
ſetzung des geſetzlichen Zinsſußes von 5 Prozent 
auf 4 Prozent vorzuſchlagen. 


5 5 Schweiz. 


Bern, 15. Auguſt. Ein gewiſſer L. v. Gan⸗ 
King aus Bern, welcher ſich früher in Wien auf⸗ 
hielt und von dort Anfangs 1890 wegen Be⸗ 
trügereien flüchtig wurde, hat mit Hülfe eines 
geſtohlenen Siegels der Univerſität Bern ge⸗ 
werbsmäßig Doktordiplome der hieſigen philoſo⸗ 
phiſchen Fakultät gefälſcht Die Fakultät warnt 

zell Jedermann mit dem Hinweis, daß ihr 
Doktortitel lediglich in Bern durch ein vor 
— 3 abgelegtes Examen erworben wer⸗ 
en kann. 


Italien. 


Nom, 10. Auzuſt. (W. T. B.) Ein 
— 4 Sturm, verbunden mit Hagelſchlag, ver⸗ 
rte geſtern Nacht einen großen Theil der Um⸗ 
gebung von Pavia, gegen 15 Ortſchaften wurden 


davon betroffen, die Reisſelder wurden gänzlich 


vernichtet. in der Provinz Mantua wur 
den 4 Ortſchaften von Hagelſchlag heimgeſucht. 
Der am Eigenthum angerichtete Schaden iſt ein 
ſehr großer, durch entwurzelte Bäume wurden 
auch mehrere Perſonen verletzt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Auguſt. Der „Standard“ 
meldet aus Petersburg, die Regierung beabſich⸗ 
lige, ruſſiſche Münzen in Finnland einzuführen 


und allmälig die finnifchen Münzen abzuſchaffen. 


Aus Polen und Südrußland habe eine umfang⸗ 
reiche Auswanderung nach Amerika begonnen. 
Die Vertagung des Parlaments iſt endgültig 


g auf nächſten Montag angeſetz 


1 

5 Aus Cardiff wird den „Times“ telegraphirt: 
Agenten bereiten einen allgemeinen, alle Gewerke 
amfaſſenden Auſſtand vor, die Führer der Dod- 
arbeiter leiten die Vorbereitung; doch hofft 
man, die ſchwerſten Folgen durch die eben her⸗ 
beigeführte Verſöhnung der Eiſenbahnarbeiter ab⸗ 
zuwenden. 

Man meldet ans Kairo: In Jeddah ſind 


geſtern 43, in Mekka 34 Todesfälle an Cholera 


dorgekommen. Zwiſchen der internationalen Ge: 
ſundheitskommiſſion und der egyptiſchen Behörde 
brach ein Streit bezüglich der auf die Quaran⸗ 
tänemaßregeln zu verwendenden Gelder aus, in 
Folge deſſen iſt eine Anzahl Vorſichtsmaßregeln 
wider die Cholera theils unterlaſſen, tyeils auf⸗ 
gehoben. 

Die anglo⸗portugieſiſche Konvention ift geftern 
iterzeichnet worden. Portugal geſteht England 
Matabele und Maſchonaland ſüdlich vom Zambeſi 
zu. Nördlich vom Zambeſi behält Portugal nur 
eine Zone um Zambo. Das ganze Barotſe⸗ und 

d, ebenſo das Weſt⸗ 
ufer des Nyaſſaſees und des Chire bis Ruo. 
Das Land zwiſchen dem Oſtufer des Nyaſſaſees 


und der Kllſte, ebenfo wie das Quellenland des 


die freie Schifffahrt auf dem Zambeſi 


Zambeſi bleibt Portugal, aber Portugal erkennt 
an. Die 


TTT BE ſtabe begonnen werden. Als das Getreide anf Man zahlte für 1. Qualität 59—60 Pfg., 2. 


im Rayon zwiſchen Sweaborg und Björkeſund. 
Beginnen werden die Manöver um 4 Uhr Mor⸗ 
gens am 13. Auguſt und endigen um Mitter⸗ 
nacht vom 18. auf den 19. Auguſt. Nach dem 
Manöverplane iſt angenommen, daß die feind⸗ 
liche Eskadre, welche das baltiſche Meer und den 
rigaſchen Meerbuſen beherrſcht, ſich in Moonſund 
feſtſetzt, welches ſie zur Baſis ihrer Aktionen im 
finniſchen Meerbuſen macht. Das Ziel der an⸗ 
greifenden Eskadre beſteht darin, die ganze finn⸗ 
ländiſche Küſte zu blockiren, den Handel Finn⸗ 
lauds zu vernichten durch Wegnahme feiner 
Kabotageflotte und ſeinen Handelshäfen von 
Seffingtors bis Wyborg den größten Schaden 
zuzufügen. Nachdem er die Nachricht erhalten, 
daß ſich in Sweaborg ein Theil der Verthei⸗ 
digungs Eskadre befinde, muß der Feind eine ge⸗ 
wiſſe Anzahl Schiffe zur Blockade dieſer Feſtung 
abkommandiren, mit den übrigen aber ſetzt er die 
Bewegung nach Oſten fort, in Verfolgung des 
Hauptzweckes der Manöver. Was die Verthei⸗ 
digungs⸗Eskadre betrifft, fo hat fie die Haupt⸗ 
handelshäfen Finnlands in dem oben bezeichneten 
Rayon zu ſchützen, und, ſich die Theilung der 
feindlichen Kräfte zu Nutze machend, eine Reihe 
von Angriffen auf einzelne feindliche Abtheilungen 
und Schiffe auszuführen. Gleichzeitig iſt ſie be⸗ 
müht, ſich aus Sweaborg und den finnländiſchen 
Scheeren nach Moonſund durchzuſchlagen, um die 
Verbindung des Feindes mit ſeiner Operations⸗ 
baſis zu unterbrechen. Die Vertheidigungs⸗Eskadre 
hat im Allgemeinen die Konzeutrirung ihrer Kräfte 
in Sweaborg anzuſtreben, zu gemeinſamer Aktion im 
Rücken des Feindes. Das Kommando der letzteren 
iſt dem Chef der Abtheilung der Marineſchule, 
Kontreadmiral Gerken übergeben, die Angriffses⸗ 
kadre führt Kontreadmiral Giers. Am 12. Auguſt 
muß die feindliche Eskadre in Moonſund konzen⸗ 
trirt ſein. Zur ſelben Zeit verſammelt ſich ein 
Theil der Schiffe der Defenſiv⸗Eskadre in Swea⸗ 
borg, die übrigen werden in den finnländiſchen 
Scheeren zwiſchen Helfingfors und Björkeſund 
vertheilt. Nach den Bedingungen des Manövers 
wird angenommen, daß 1) die Einfahrten in die 
Scheeren und nach Helſingfors vom Meere aus 
durch Minen geſperrt ſind, wobei ſich die Minen⸗ 
ſperre bei Rotſchenſalm und Tranſund unter dem 
Schutz der Uferbatterien befindet; 2) Reval be⸗ 
feſtigt und den feindlichen Schiffen unzugänglich 
iſt; 3) ein Theil der feindlichen Eskadre beim 
Tolbuchow⸗Leuchtthurm ſteht und Kronſtadt blockirt 
hält; 4) Parkalandd und Hangöndd gleichfalls 
befeſtigt und dem Feinde unzugänglich ſind. 
Außerdem hat die feindliche Eskadre keinerlei tele⸗ 
graphiſche Verbindung, ſondern erhält alle Nach⸗ 
richten nur durch Beobachtungen auf ihren 
Schiffen. Die Vertheidigungseskadre dagegen hat 
das Recht, Nachrichten über Bewegungen des 
Feindes von den Ufertelegraphen und Beobach⸗ 
tuugspunkten einzuziehen, welche an der fiunläu⸗ 
diſchen Küſte errichtet ſind. 


Bulgarien. 


T Sofia, 14. Auguſt. Der Jahrestag der 
Thronbeſteigung des Fürſten Ferdinand wurde 
wie alljährlich begangen. Fürſt Ferdinand tele⸗ 
graphirte, daß das übliche Armeeavancement erſt 
nach ſeiner Rückkehr ſtattfinden werde, damit er 
die Beſörderten perſönlich begrüßen könne. Der 
Kriegsminiſter ſandte im Namen der Armee eine 
Glückwunſchdepeſche an den Fürſten. 

Sofia, 14. Auguſt. In Folge voll⸗ 
ſtändiger Ausſöhnung der Radoslawiſten mit 
Stambulow übernimmt Radoslawow das Vize⸗ 
präſidium der Sobranje, Petkow das Miniſterium 


den obengenannten Moorkulturen kurz vor dem Qualität 56 —58 Pfg. und 3. Qualität 52—55 


liche Verein einer Einladung des Herrn v. D. zu 


Schnitt ſtand, folgte der hieſige landwirthſchaft⸗ Pfg. 


pro Pfund Fleiſchgewicht. 5 
Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 


einer Beſichtigung der Felder und wurde die tag, ganz ohne Umſatz. 


ſtehende Ernte auf 90,000 Mark Werth pro 1000 


„Fleiſchgewicht“ 5 das Gewicht der 4 Vier⸗ 


Morgen geſchätzt.— Wir haben hier in letzter Zeit tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis 
täglich Gewitter mit Regengüſſen, die jedoch der aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


Ernte durchaus nicht hinderlich waren, da dar⸗ von Haut, 


Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 


nach wieder ſchönes warmes Wetter herrſchte. „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


ſtehendes eingebracht, und Sommergetreide wird 
in circa 8 Tagen auch zum weitaus größten 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 15. Auguſt. Der Ausſtand der 


Theil geborgen ſein. Da die Scheunen nicht aus⸗ Eiſenbahnarbeiter in Cardiff iſt gütlich beigelegt. 
Baar fo müſſen die Yandwirthe viel Diemen Die meiften Forderungen der Arbeiter find zu⸗ 


etzen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Die Arbeit auf den Zügen und in 
iſt auf acht Stunden täglich 


geſtanden. 
den Bahnhöfen 


— Der blödſinnige „Witz“, mit einem Re⸗ feſtgeſetzt, wobei jeder Arbeiter ſechs Stunden 
volver aus Scherz auf einen Menſchen zu zielen, Urlaub wöchentlich erhält. Die Signalleute ar⸗ 


hätte in Leſum bei Bremen neuerdings ein 
Opfer gekoſtet, wenn nicht eine eigenthümliche 
Fügung das Unglück verhütet hätte. In einer 
fröhlichen Geſellſchaft bemerkte Jemand, daß in 


beiten zwölf Stunden mit zwölſſtündigem Wochen⸗ 
urlaub. 
Das portugieſiſche Parlament vertagte ſich 


dem betreffenden Zimmer ein ungeladener, ſehr geſtern bis zum 15. Dezember. Dann erſt wird 


hübſcher Revolver lag. Man unterzog denſelben 
auf ſeine Schlagkraft hin einer Prüfung und 
legte ihn dann wieder an die alte Stelle. Die 
Anweſenden verließen das Zimmer und begegne⸗ 


die engliſch-portugieſiſche Konvention den Kam⸗ 
mern vorgelegt werden. 
Madrid, 15. August. Die Nachrichten aus 


ten auf dem Korridor dem Beſitzer des Revol⸗ Marolko lauten ſchlecht und rufen gewiſſe Be⸗ 
vers, ihm vathend, die Waffe doch lieber ſicher ſorguiſſe hervor. Die von den Rebellen ge, 
zu verſchließen. Nach einer Pauſe betraten zwei ſchlagene Armee des Sultans unter dem Kom⸗ 


junge Damen und ein Herr das Zimmer, in 
welchem noch die Waffe lag. „Ich will mich er⸗ 
ſchießen!“ rief eines der Mädchen und ſetzte die 
Mündung gegen ihre Schläfe. Den Scherz auf⸗ 
nehmend, ſagte der Herr: „Nicht Sie ſelbſt ſollen 
ſich tödten, ich will Sie erſchießen.“ 
den Revolver und wollte gerade losdrücken, a 


Er nahm 


mando ſeines Schwagers iſt faſt aufgerieben. 
Man fürchtet, die Rebellen würden Mepuinez 
erſtürmen. In Fez herrſcht Pauik, der Handel 
iſt vollſtändig paralyſirt. Der ſpaniſche Geſandte 


ls hatte eine lange Konferenz mit dem Großvezier 


der Vater der jungen Dame in der Thür er⸗ in Rabat. Es heißt, der Großvezier habe den 


ſchien und rief: „Legen Sie doch lieber auf die 
Gipsfigur dort an; wenn die Waffe auch nicht 
geladen iſt, ſo bleibt doch ſolch eine Spielerei 
immer gefährlich.“ Der Herr zielte denn auch 
je: Seite und drückte los. Zum Entſetzen Aller 
uhr eine Kugel gegen bie 

und traf die junge Dame am Hals, welche blu⸗ 
tend ihrem Vater in die Arme ſank. Der Thä⸗ 
ter wider Willen war ſo erſchreckt, daß er die 
Waffe mit der Hand feſt umklammerte, in Folge 
deſſen ein zweiter Schuß losging, der gllüicklicher⸗ 
weiſe den Fußboden traf. Der herbeigernfene 
Arzt konnte dem beſorgten Vater die Mittbeilung 
machen, daß die Verletzung der Tochter unbedenk⸗ 
lich ſei. So wurde das Mädchen wie durch ein 
Wunder gerettet. Sie hätte ſich ſelbſt erſchoſſen, 
wean der junge Mann nicht die Waffe genom⸗ 
men, und ſie hätte anch wahrſcheinlich daun noch 
bie Spielerei mit dem Leben büßen müſſen, wenn 
der Vater nicht dazwiſcheu gekommen wäre. Wie 
der Fall weiter liegt, iſt leicht zu errathen. Der 
Beſitzer hatte den Revolver, ehe er ihn weglegen 
wollte, geladen, wurde aber, bevor er denſelben 
verſchloſſen hatte, zufällig abberufen. 


Baukweſen. 


Kaliwerke Aſchersleben 5 prozentige Partial⸗ 
Obligationen. Die nächſte Ziehung findetam 1. Sep⸗ 
tember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
3 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
mie von 20 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 


R und Weizen iſt bis auf ſehr wenig Aus⸗ 
| 


Geſandten gebeten, eine ſpaniſche Flotte vor den 


bedrohten Küſtenſtädten zuſammenzuziehen, aber Date 


keine Truppen landen zu laſſen, da dies einen 
allgemeinen Aufſtand gegen den Sultan hervor⸗ 


nd, prallte zurück rufen würde. f 
Buenos Ayres, 15. Auguſt. Der Finanz de. de. e. 


miniſter erklärte einer parlamentariſchen Kom⸗ 
miſſion gegenüber, daß er auf eine neue Emiſſion 
von Papiergeld verzichte. 


Letzte Nachrichten. 

Homburg v. d. Höhe, 15. Auguſt. Der 
Prinz von Wales iſt heute Abend 6½¼ Uhr hier 
eingetroffen und am Bahnhof vom Herzog von 
Cambridge empfangen worden. 

Paris, 15. Auguſt. Wie der „Temps“ 
wiſſen will, hätte der amerikanische Geſandte dem 
Miniſter des Aeußern Ribot Mittheilungen in 
der Form einer nicht offiziellen Note zukommen 
laſſen, in welcher er, ohne ſich auf Einzelheiten 
einzulaſſen, erklärt, daß die amerikaniſchen Kon 
ſuln übereingekommen wären, der amerikaniſchen 
Regierung eine Erklärung zu übermitteln, in 
weicher ſie um Erleichterung gewiſſer Formali⸗ 
täten der Me. Kinleybill nachſuchen. 

London, 15. Auguſt. Nach einem Tele, 
gramm des „Renter'ſchen Bureau's“ aus Mel 
bourne von heute haben die Offiziere der Haudels⸗ 
marine in Folge von Meinungsverſchiedenheiten 
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das genannte Schiff, mit Zellen ausgeſtattet, lolo 18,00, fremder 17,50. Rüb öl loko 67,00, nes des Kronprinzen findet nach neuerer Beſtim St dene r , —, Siet. Pferdeb. 2 20 K 


welche längs der Seite des Fahrzeuges in der 
Waſſerlinie angebracht und mit Celluloſe voll⸗ 
gepfropft find. Durch die Celluloſe fell zum 
weſentlichen Theil das Einſtrömen des Waſſers 
in das Schiff, wenn die Seiten deſſelben von 


bedeutendſten japaniſchen Zeitung erwählt wor: 
den. Zur Zeit des Abganges der Poſt war das 
Wahlreſultat noch nicht völlig bekannt. 

Die Noth in Folge des Mißwachſes des 
Reiſes iſt noch immer groß. Alle Klaſſen der 
Bevölkerung, Ausländer wie Eingeborene, thun 


mung am 18. d. N. ſtatt. Die Taufhandlung 
wird der Metropolit von Athen im Palaſt von 
Tatoi vollziehen. Die Miniſter und das bipfo- 
matiſche Korps find dazu eingeladen. Der König 


ders. & St. Dampf.. 12 133,50 © 
Papiers. Hohenk. e —.— N. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 11000, % ] Germania 6 1101, 
Berliner Feuer. 176 300 00 B Magd. Feuer 225 4560,00 ® 


do. Bu. W. T1 1650,00 | do. Rückv. 45 10% % 8 
5 2 Preuß. Leben 37,5 725,006 B 


— ee A 


bo. 4% 101,60 % 


heitsfall vorgekommen iſt; alle übrigen haben Egyptens beſuchen, desgleichen die großen Städte hörend, ſind ſeit Jahren große Moorkulturen aus⸗ ringer Waare zu unveränderten Preiſen um de. de 4% — er. Präm,-Anl. % 181,00 6 

eine zwölftägige Quarantäne durchzumachen, vom Supteng, fowie die hervorragendſten Häfen von geführt, die Tauſende von Morgen, die bis dahin geſetzt. 3 Be Lane in e 4884 d 1 
Tage des letzten Todesfalles ab gerechnet. Zem⸗ China und Japan. Die Seefahrt werde in ganz erträgnißlos da lagen, dieſer Einden in Schweine wurden bei glattem Handel ſchnell Sacnſe de. 4% —-- Deininger Huld = 
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Projektilen durchdrungen werden, verhindert wer⸗ ihr beſtes, um das Elend der Armen zu lindern. it. - : nach der Taufe eine Reiſe nach] do. Leben is 4384, @ pre 
den können. — Ferner ſollen im Beiſein nor⸗ 815 eee, . 2 Hamburg, 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. — hr La Wien und Paris antreten Solonia, f 490 10021,00 @ 5 -n * * 
wegziſcher, däniſcher und ſchwediſcher Seeoffiziere ihn, aber leider in Looſen, jo daß er in die Hände Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Kopenhagen, e em Shen ch At Elberſeld. F. 270 69560 @ Tburingia 240 6799,00 8 
mit einem neuen, vom Premier + Lieutenant von Spekulanten geräth. Santos per Auguſt 89,50, per September 89,00, und vor den Wahlen im Okto a hen 
Boörreſen erfundenen Torpedo Proben angeſtellt — per Dezember 83,25, per März 1891 79,75. zurückkehren. Bank-Diskout. — 
werden. 2.47 5 2 
* Die Errichtung des deutſchen Sanatoriums ür S Want 1890 a 15. Auguſt. 
in Ullensvang in Hardanger ſtieß, jo erklärt 8 für ( he ewas _wärnteres Wetter mit | 168,0 b 
„Stavanger Avis“, auf ımvorbergejeheue Schwierig⸗ unter eine zuſammengerottete Menge, welche mit rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, .. . feibveſſe ſtarken ſüdweſtlichen Wi br u PB | TR 
keiten, indem es ſich beſonders ſchwierig erwies, vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Pers | neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Auguit e Bew kung, nachher R — ir Belg. Pläge 8 Tage erg ee 
den erforderlichen Baugrund zu erwerben. Die ſonen oder Sachen verübt, lediglich um den Ge-|14,07',, per Oktober 12,72% per Dezember un kühler 5 n WVC 20,44 5 
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3 In der norwegiſchen Exportinduſtrie nimmt die von den Anderen verübten Gewaltthätigkeiten tages wegen keine Börſe. 5 . Oder bei Breslau, 14. Auguſt, Oberpegel Wien Oeßerr W. 8 Kg 75 3 
ietzt die Fabrikation von hölzerner Papiermaſſe zu unterſtützen, jo macht er ſich, nach einem Ur⸗ Paris, 15. Auguſt. Des katholiſchen Feier⸗ . 4,95 Meter, Unterpegel 0,57 Meter unter Null. See ige 0 K 60 5 
Annen hervorragenden Platz ein, indem die Aus⸗ theil des Reichsgerichts, 4. Strafſenats, vom 20. tags wegen heute keine Börſe. — Elbe bei Dresden, 14. Auguſt, + 0,48 Me. Kalieniſche Asen „ 5% 441185 
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Noten 


onvereigns „ 
20 Stuck 16,195 6 
Velerz * 4.2775 9 Ru 


Klippen des Glücks. 


- Roman von Adolf Streceklusg. 
69) — — 
„Sie find Herr Egon v. Ernau?“ fragte Wan⸗ 
gen endlich. 

„Ja, Herr v. Wangen,“ erwiderte Egon, un⸗ 
willkürlich über das maßloſe Erſtaunen lächelnd, 
welches ſich in dem gutmüthigen Geſicht Wangens 
. ausprägte. „Sie finden einen alten 

ekannten unter verändertem Namen wieder. 
Sie ſollen von mir die natürliche Erklärung dieſer 
Metamorphoſe erhalten, dafür aber bitte ich Sie, 


die Erinnerung an Bertha in ihm 


Es überkam ihn faſt ein Gefühl der Ent⸗ 
täuſchung, als er aus Wangens Mittheilung glaubte 
entnehmen zu müſſen, daß Bertha ſich ſeiner ſo 
treu und ſorgſam angenommen habe, aber er gab 
dieſem Gefühl keine Worte, ſolcher Undankbarkeit 
wollte er ſich nicht ſchuldig machen; er dankte 
im Gegentheil Wangen herzlich für die liebevolle 
Aufnahme und Pflege, die er in dem gaſtlichen 
Hauſe gefunden habe, an dieſen Dank ſchloß er 


mir erſt zu ſagen, wo ich bin, wie ich hierher⸗ eine kurze Erklärung, wie er dazu gekon men ſei, 
gekommen bin und was 1 mit mir vor: [einst im Schloſſe Oſternau die Rolle des Kandidaten 


Bonden iſt? Ich habe ) { 
edächtniß angeſtrengt, es liegt für mich ein 
Ber über den Vorgängen der vergangenen 
a u 


Egons Frage beruhigte Wangen, er fette ſich 
an das Bett und erzäblte in einfachen Worten, 
was er ſelbſt von ſeinem Inſpektor gehört hatte, 
er ſchilderte, in welcher ſchweren Sorge er und 
ſeine Frau geſchwebt hätten, einer Sorge, die jetzt 
glüdticpermeife durch Egons Wiedererwachen zum 


gehoben ſei. 
Egon hörte ihm in tiefer Spannung zu; als 
angen von ſeiner Frau ſprach, gedachte er des 
(hönen res, den er während der Nacht ge⸗ 


Jetzt wußte er, wem die Hand gehörte, die ſo 
fanft und weich feine Stirne berührt = ihm die 
brennende Wunde gekühlt hatte. 

Wie ſeltſam, daß in dem Halbtraum die Er- 
innerung ſich jo trügeriſch geſtaltet hatte, daß 
er geglaubt, Lieschen ſei bei ihm, während 
n Bertha geweſen war, die ihn gepflegt 


chen vergeblich mein] Pechmayer zu fpielen. 


„Ich war ein verwöhntes Kind des Glückes,“ 
ſagte er. „Ich hatte alle Vergnügungen des 
ſtädtiſchen Lebens in ſolchem Uebermaß genoſſen, 
daß ſie mich anwiderten, daß ich ihrer und des 
Lebens ſatt war. Deshalb floh ich aus Berlin, 
und als ich zufällig mit dem Kandidaten Pech⸗ 
mayer zuſammentraf, als er mir die jämmerliche 
Geſchichte feines Lebens erzählte, erwachte in mir 
die tolle Luſt, einmal zu probiren, wie ſich wohl 
das Leben eines ſolchen Menſchen geſtalte. Ich 
brachte den abenteuerlichen Plan ſofort zur Aus⸗ 
führung, indem ich Pechmayer feine Kleidung und 
ſeine Papiere abkaufte, und ging als Kandidat 
Pechmayer nach Schloß Oſternau. Daß ich durch 
meine thörichte Verkleidung, durch die Täuſchung 
des Herrn v. Oſternau in mancherlei Verlegen⸗ 
heiten kam, haben Sie mit durchlebt, Herr von 
Wangen; ich habe nicht nöthig, darauf weiter 
enge 5 i a 

ie wiſſen auch, daß ich endlich den Eutſchluß 
faßte, das trügeriſche Spiel aufzugeben und als 
Egon v. Ernau wieder nach Berlin zurückzukehren. 


Oft ſchon waren in den vergangenen Jahren] Es geſchah, aber als ich nach Berlin kam, ſtand 
die beiden Traumgeſtalten ineinander verſchwommen; ſchon in mir der Entſchluß feſt, das einſtige Ver⸗ 
er hatte von Bertha geträumt, daß er fie in] gnügungsleben aufzugeben, welches ich bisher ge⸗ 


ſeinen Armen halte, und dann war es plötzlich 


hrt, welches mir nie genügt und ſchließlich nur 


Lieschen geweſen, meiſt endeten fo feine wirren] Langeweile und Ekel bereitet hatte. In Oſternau 
Tränme und immer fühlte er ſich dann wunder⸗I hatte ich den Eruſt des Lebens und zugleich die 


PVerfälſchte fchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
| kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von & Henneberg (K. u. 
K. Hoflief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 
ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
zelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 
frei in's Haus. 


Bekanntmachung. 
Das im Kreiſe Flatow des Negierungsbezirks Marien: 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
icommiß gehörige Rittergut Pottlitz mit einem 
— von zuſammen 1152,2686 ha, darunter 889,3716 
> Acker, 149,2520 ha Wieſen, 5,8810 ha Gärten, 
„1290 ha J 0 fol auf den Zeitraum vom 
1. Juli 1891 bis 30 Juni 1909 öffentlich meiftbietend 
7 werden. Das Pachtgelderminimum iſt auf 
‚000 Mark eſtellt und iſt zur Uebernahme der 
8 der Nachweis eines disvoniblen Vermögens 
— 2 000 Mark erforderlich, welcher bis ſpäteſtens 
„Drei Tage vor dem anberaumten Verpachlungstermin 
durch ein Atteſt 825 Kreislandraths oder der Steuer⸗ 
ge e e Ser 
er., © „im Geſchäftszimmer des 
Königlich Prinzlichen Rentamtes zu Tator anberaum⸗ 
ten Verpachtungstermine werden Pachtbewerber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen 
während der Dienſtſtunden in Flatow eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden 
können, und der Adminiſtrator Weſtphal zu Pottlitz 
angewieſen iſt, auf vorherige Meldung die Beſichtigung 
von Pottlitz zu geſtatten. 
Flatow, den 14. Juli 1890. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


= Bringmann 
— Loöͤniglich Prinzlicher Obaſerte ___ 


Bekanntmachung. 


Dei der ſtatt l 
til attgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
Greifen dels hauſsecban⸗ Obige des Kreiſes 
find folgende Nummern gezogen worden? 
Lit. A. Nr. 27 und 2. Emiſſion. 
353. 315 81, 82, 80, 100, 108, 241, 316, 
Lit. B. Nr. Fra über je 600 Mark. 


A. Nr. 87 über 1500 Mark. 
Nr. 82, 185, 227 über je 000 Mark. 
r. 33 über 800 M 


Beſitzern mit der Auff: 
den Kapitalhetra 


nach Abl 2 — 
auf v 
$ Monaten gegen Rückgabe der — 
us 
Ta 
a 


bligationen und der 
der der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
Ee u bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 


tionen fh — frü eren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


1. Eniffion, 

ben En mit je 600 Bun AS 
terer Zinsver en zur Vermeidung wei⸗ 
holt aufgeforhn zur ſchleunigen Einlöfung wieder 


Greifswald, den 2. Juni 1890 


er Landrath. 


Graf Behr. 


Die Jubaber de 


Mühlenverpachtung. 


Am Freitag, den 19. Septemb 
f 5 | 19. er er., Vorm. 
— ( bis 12 Uhr, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 
Lahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 
und 1 Grützgange, nebſt zugehörigem Wohnhauſe mit 
kleinem Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und 
Speichergebäube und 0,253 ha Garten- reſp. Ackerland 
ſowie der Aal⸗ und Lachsfang in den Mühlenſchleuſen 
in meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem Termine 
1 hiermit . werden. 
„Die Pachtbedingungen können täglich während der 
üblichen Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer einge⸗ 
ſehen werden. 2 5 
Es wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht⸗ 
bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch amtliche 
tele oder auf ſonſt glaubhafte Weile ein disponibles 
Abaagen von 18,000 Mark nachzuweiſen, auch vor 
— des erſten Gebots eine Kaution von 300 % 
ar 4 in Staatspapieren als Sicherheit für das 
unter⸗30 ) Termine zu devoniren iſt. — Pachtgebote 
Seh urdon nicht angeuanumen. 
Schmolſin, den 1. Auguſt 1890. 


Der Amts⸗Rentmeiſter. 
Boehm. 


Holzverſteigerung 


in der Alt⸗Dammer Stadt forſt. 
Am Freitag, den 22. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
ſollen aus den Jagen 45 und 51 des Schutzbezirks 
Große Haide 98 rm kieferne Knüppel aus dem Ein⸗ 
ſchlage des vorigen Waters im Roſe'ſchen Gaſthofe 
hierſelbſt öffentlich verſteigert werden. 
Alt Damm, den 13. Auguſt 1890. 


Der Magiſtrat. 
Vorbereitungsanstalt 


für die 


Postgehülfen - Prüfung. 
Kiel, Ringstrasse 53. 


Junge Leute werden für obge Prüfung 
sicher vorbereitet. Falls das Ziel nicht 
erreicht wird, zahle ich den vollen Pen- 
sionspreis zurüch. Bisher bestanden 803 
meiner Schüler d. Prüfung, Die Anstalt 
hat 9 Klassen mit 42 Lehrern. Das Pension s- und 
Unterrichtsgeld Kann auch erst nach be- 
standener Prüfung bezahlt werden. 
Es ist die älteste, billigste. und grösste 
Anstalt in Deutschland. Am 10. Oktober be- 
ginnt ein neuer Cursus. Genaues Alter ist bei der 
Anmeldung anzugeben. Katholische Kirche am Orte, 

J. H. F. Tiedemann, Anstaltsdirektor, 


ch verlege zum 1. Oktober er. meine 


J 
Poſtgehülſen⸗ Vorbereitung 


von Bromberg nach Berlin ⸗Steglitz. 
Ehemalige gute Elementarſchüler bringe ich nachweis⸗ 
lich 3 in 3 bis 4 Monaten zur Prüfungsreife. 
Nächſte Anfragen erbittet noch nach Bromberg 
Pfarrer a. D. Hess, Ritter p. p. 


Baugewerkschule Eckernförde. 


Wintersemester: 21. Oetobe 
Kostenfreie Auskunft. Director 8 


r. 
petzler. 
„ — 70 18 


ir 


Orthonädiſche Turn- und Heilanſtalt. er 
Anna Kessler, Eliſabethſtraße Nr. 4, part. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 17. Auguſt, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Kandidat Medenwald um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
. (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienftag, u 6 Uhr: Böbelſtunde, Herr Konſi⸗ 
ſtorialrath Brandt. 
i S In der 1 
err Prediger Steinmetz um 1 r. 
ur Glach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Ser © In der 5 
err Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
Ber (Mititärgottesdienft.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr 2 a 10 u: Gennadi 
er lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Herr Prediger Schulz um 5 ½ Uhr. 

Predigt und Abendmahl, Beichte 5 Uhr.) 
m Johauniskloſter⸗Saale (Reuſladt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

Vorm. 10% Uhr: Kirchenſeſt für Taubſtumme. 
Predigt und Beichte: Herr Direktor Erdmann. 
Abendmahl: Herr Prediger Steinmetz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 3 ½ Uhr: Herr Prediger Grunewald. 
Rn u Freitag, Abends 8 Uhr: Herr Prediger 
runewald. x 
Im Betjanle der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
aſtor Bahr. 
a In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Bahr um 10 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Divifionspfarrer Kleſſen um 10½ Uhr. 8 
(Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Kandidat Strecker um 10%, Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Kandidat Strecker um 9 Uhr. 
x Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Paſtor Bernhard Vormittag 10 Uhr. 
1 Kirche: 
x eſt Maria Himmelfahrt. 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 8 er 
a en ger 
amt und Predigt um 10 Uhr. 
Kollekte für den Kirchbau. . 
Nachm. 3 Uhr Roſenkranz und Segen. 
Verſammlung der weiblichen Jugend. 


Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 


und Sonntag früh geöffnet. 


|  Reemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Dienſtag Abend 8½/ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Thimm. 


bar beruhigt und beglückt; mehr und mehr] Freude und den Genuß kennen gelernt, welche die 
war 
erloſchen, während ihn Lieschens holdes Bild 
noch oft in ſeinen ſchönſten Träumen um⸗ 
ſchwebte. 


Erfüllung eines Beruſes dem Manne gewährt, 
die Reize des Landlebens hatten ſich mir er⸗ 
ſchloſſen. 

Ich will Sie nicht langweilen mit einer 
Detaildarſtellung meiner ferneren Erlebniſſe, ſie 
laſſen ſich in wenige Worte zuſammenfaſſen. 
Ich war beſtrebt, mich zu einem tüchtigen Land⸗ 
wirth auszubilden, mir Kenntniſſe zu ſammeln, 
um mit Erfolg meine Güter ſelbſt bewirthſchaften 
zu können. Zu dieſem Zweck habe ich einige 
Jahre auf größeren Gütern die Landwirthſchaft 
praktiſch gelernt und bin dann umher gereiſt, um 
meine Kenntniſſe zu vermebren. Jetzt endlich 
hoffe ich, Erfahrungen genug geſammelt zu haben. 
Ich kehre nach Plagnitz zurück und werde fortan 
. als ein echter und rechter Landedelmann 
eben. 


Da haben Sie in wenigen Worten meine Ge⸗ 
ſchichte, Herr v. Wangen; ich bitte Sie, dieſelbe 
Ihrer Frau Gemahlin zu erzählen, ſie wird mir 
dann hoffentlich verzeihen, daß ich auch ſie damals 
als Kandidat Pechmayer zu täuſchen gewagt habe 
Ind nun geſtatten Sie mir, daß ich das Bett 
verlaſſe und mich anziehe; ich fühle mich dazu 
vollſtändig kräftig genug und ſehe dort meinen 
Reiſekoffer ſtehen, der die nöthige Garderobe ent 
hält. Während ich Toilette mache, haben Sie 
vielleicht die Güte, Ihre Frau Gemahlin darauf 
vorzubereiten, daß ich mich ihr vorſtellen und 
ihr meinen herzlichen Dank für die liebenswürdige 
3 und Pflege in Ihrem Haufe jagen 
arf. 


23. 


Frau Bertha v. Wangen war früher als ge⸗ 
wöhnlich aufgeſtanden, ſie wollte deu berrlichen, 
thaufriſchen Morgen, der der Gewitternacht ge⸗ 
folgt war, auf dem Altan genießen; auf dieſem 
wurde das Frühſtück ſervirt, an welchem auch 
Eliſe und Klärchen Theil nehmen mußten, denn 
Bertha liebte es nicht, allein zu ſein, und heute 


* — * — en, a Zn mn ug 


Einladung ſämmtlicher Innungs- 


hätte fie dazu am wenigſten Luſt gehabt, denn fie 


war neugierig, wie der verwundete Gaſt die Nacht 
verbracht habe. 

Sie hatte deshalb ihre Kammerjungfer ſchon 
früh nach der blauen Manſardenſtube geſchickt, 
um Fräulein Eliſe von ihrem Poſten am Kranken⸗ 
bette abzuberufen, die Kammerjungfer ſollte die 
Stelle der Krankenpflegerin einſtweilen über⸗ 
nehmen, wenn es nöthig ſei; aber es war nicht 
nöthig, denn der Verwundete ſchlief ſeit einigen 
Stunden, er athmete ruhig und regelmäßig und 
er bedurſte daher augenblicklich keiner Pflege. 
So war denn Eliſe gehorſam nach dem Altan 
gekommen und bereitete, wie es ihre Obliegenheit 
war, auf der Maſchine den Thee, während ſie 
Bertha Bericht darüber abſtattete, wie der Ver⸗ 
wundete die Nacht verbracht hatte. 

Wangen war, während ſie erzählte, ſeine Zigarre 
rauchend auf dem Altan auf und nieder gegangen, 
aber er wurde bald abberufen, denn der langer⸗ 
wartete Arzt aus Dombrowko wurde endlich von 
Herrn Kämpf gemeldet und er hatte denſelben 
nach der blauen Manſardenſtube führen müſſen. 

In banger Erwartung harrte Eliſe der Rückkehr 
Wangens; ſie hätte dieſen ſo gern nach dem 
Krankenzimmer begleitet, um aus des Arztes 
eisenem Munde zu hören, ob er Hoffnung habe, 
das Leben des Verwundeten zu erhalten; aber ſie 
wagte es nicht, einen ſolchen Wunſch auch nur 
zu äußern, hatte doch Bertha ſchon eine boshafte 
Bemerkung darüber gemacht, daß doch eigentlich 
eine ſo aufopferungsvolle Pflege für eine junge 
Dame nicht recht ſchicklich ſei. Dafür hatte ſich 
zwar Bertha die ſcharfe Antwort Klaras gefallen 
laſſen müſſen, daß Alles, was ihre liebe Eliſe 
the, ſchicklich und gut ſei; aber dieſe konnte 
gerade deshalb dem Drange ihres Herzens nicht 
folgen, ſie durfte den Zwieſpalt zwiſchen Bertha 
und Klara nicht verſchärfen. 

Auch Bertha war nicht ſo ruhig, wie ſie er⸗ 
ſcheinen wollte; auch fie wartete mit angſtvoller 
Spannung auf die Entſcheidung des Arztes. Wie 
ſie damals in Schloß Oſternau ſich ſtets bemüht 
hatte, das Intereſſe zu verbergen, welches ihr der 
Juformator einflößte, ſo wollte ſie daſſelbe auch 


Vorſtände. 


Im Anſchluß an den bierorts ſtattfindenden Bundestag deutſcher Schneider⸗ 
Innungen laden wir auf Anregung des Herrn Dr. Schulz — General: 
Sekretär der vereinigten Innungen in Berlin — 
hiermit ſämmtliche Innungs⸗Vorſtände in Stettin und der Nachbarorte 


höflichſt zu einer Verſammlung nach 


der Philharmonie (Th. Willer) auf 


Montag, den 18. Auguſt Abends 7’, Uhr, 


ein, um daſelbſt über die Begründung eines Innungs⸗Aueſchuſſes vereinigter In⸗ 
nungen gemäß § 102 Reichs-Gewerbe-Ordn. zu verhandeln. 


Siemon, 


| Obermeiſter der Tiſchler⸗Innung. 


Krüger, 
Obermeiſter der Korbmacher⸗Innung. 


Horstmann, 
Obermeiſter der Schneider⸗Innung. 


Studium der Landwirthschaſt an 
der Universitat Leipzig. 


Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober, der Vorlesungen 


am 23. Oktober. 


Programme 


und Stundenpläne für das Studium, 


sowie nähere Auskunft durch den Direktor des landwirthsch Institutes der 


Universität Leipzig 


Prof. Dr. Kirchner. 


Thierärztliche Hochschule 


in Eaumever. 


Das Winterſemeſter beginnt am 6. Oktober 


eines Gymnaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme ꝛc. verſendet auf Erſuchen 


e 


BrauereiAkndemie f Worms. 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den? 


AN 


1890. Aufnahme Bedingung: Reife für die Prima 


Lie Direktion, _ 


ir Dr. Schneider. 


nr! 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


1 Eisen-, Sool-, Fichtennndel- und Moorbälder. 
Iriseh-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumzt, Behandlung. 


Kaltwaſſerbeilanſtalt. 


Eisen duelle, Wolken. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 


Meter. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 
Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


An der 
Lichtenthaler 
Allee. 


An der 


Ba de II- 22 de . Lichtenthaler 


Allee. 


Hotel Minerva, 


Neuerbautes elegantes 
Gartens. Größter Komfort, 100 


C. Ritz. 


el erſten Ranges. 


Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 


ohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift. — 


Gencral-Pirektor des Savoy-Hotel in London. 


MARIENBAD. 


Glaubersalzbaltige Eiser- und erdig alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 


Heissluftbäder. Kaitwasserheilans 
Tepler Brunnenversendung. 
Pastillen durch Müller, Philipp & Co, 
Saison vom 1. al 

Frequenz 15 

Prospecte un 


talt veu eingerichtet. 
— Neues Salzsudhaus. 
— Neuerbaute Colonnade. — 


Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
— Versandt von natürlichen Brunnensalzen 
Elektrische Stadt- Beleuchtung. 
bis 30. September. 


ee De Re (exelusive Passanten). 
rochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 
Niederlagen der Wineraiwässer in Stettin bei: 


Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


Heyl e Meske, Th. 


Dad Königsbrunn b. Königſtein 


Altreuommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Nervenkranke, ſowie Reconvalescenten. 


Ausführliche Proſpekte gratis durch 


Direktor Dr. med. Putzar. 


C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Pinanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf 


Geb. Regierungsrath und Professor 


Wagner, 
der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung, 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abhtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Geh. Ladenpreis 15 % 50 &. 


. 8. 5 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und lieg u. — mit Kleinhaudel ist zu verlaufen. 


die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 A complet vor, 


beute nicht zeigen; recht abſichtlich ſprach fie von 
ihm mit einer gewiſſen Nichtachtung, als kümmer⸗ 
ſie ſich — um ihn, als ſei ihr ſogar die Aufe 
nahme des Verwundeten in ihr Haus nur eine 
läſtige Pflicht. 

Indem ſie Eliſe wegen ihrer aufopferungsvollen 
Pflege tadelte, wollte ſie verbergen, welchen An⸗ 
theil ſie an dem alten Bekannten aus früherer 
Zeit nehme, ſich ſelbſt aber kounte fie denſelben 
nicht verbergen. 

Sie hatte während der Nacht kaum wenige 
Minuten wirklich geſchlafeu, die Erinnerung an 
die alte Zeit hatte ſich ihr gewaltſam aufgedrängt, 
und auch wenn ſie für kurze Zeit halb ent⸗ 
ſchlummert war, verfolgte ſie doch in den Traum 
hinein das Bild des, wie ſie fürchtete, zum Tode 
Verwundeten; ſie ſah die lebloſe Geſtalt, das 
bleiche blutbefleckte Geſicht wieder vor ſich und 
eutſetzt fuhr fie aus dem Halbſchlaf empor. Wenn 
ſie daun wieder wachte, überkam ſie ein bitterer 
Neid gegen Eliſe, die an ſeinem Lager ſitzen und 
ihn pflegen durſte. d 

Ja, ſie beneidete Eliſe, und doch erfüllte ſie 
ein Gefübl halb des Eutſetzens, halb des Abſcheues, 
wenn ſie zurückdachte an den häßlichen Anblick 
der ſchmutzigen lebloſen Geſtalt. 

Es kämpfte in ihr dieſer Abſchen und das Inter⸗ 
eſſe für den Uuglücklichen. 

Nur wenige Minuten war der Arzt bei dem 
Kranken geblieben, dann verließ er die blaue 
Manfardenjtube. 

Bertha hörte es ganz deutlich, wie er über den 
Vorraum oben ſchritt und dann die Treppe hinab⸗ 
ſtieg, ſie kaunte den Schritt ihres Gatten am Tone, 
ſie wußte daher, daß Wangen noch in dem Kranken⸗ 
zimmer zurückgeblieben war. > 

Weshalb verließ der Arzt fo ſchnell und allein 
das Zimmer? Kam feine Hülfe zu ſpüt? Hatte 
er vielleicht einen Todten ſtatt einen Verwundeten 
gefunden? 


Cortſetzung folgt.) 


Preussische Loose I. Kl. 
/ M. 80. ½ M. 40. ¼ M. 20 


kauft D. Lew in. 


Berlin C., Spandauerbrüeke 18. 
Auswärtige mit Postauftrag erbeten. 


NExtrafahrt 


N am Sonntag, den 17. Auguſt er., 


nach Warp, Ueckermünde und zurück 


per Dampfer „Demmin“. 

Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 

Rückfahrt von Ueckermünde 5 Uhr, von Warp 6 ¼ 
Uhr Abends. 2 

Fahrpreis % 1,50 hin und zurück, Kinder die Hälfte. 

Billets und gute Reſtauration an Bord. 3 

NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die 
Rückfahrt am Dienſtag, den 19. d. M. 

Jolis. Trendelenburg. 


Bei günſtiger Witterung 
er. Promenadenlabrt 
p. D. „Kronprinz Friedr. wilhelm‘, 

nach dem Papenwaſſer und zurück 
am Sonnabend, den 16. Anguſt er. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Abends. 

Rückkunft gegen 11 Uhr Abends. 


eis 50 % pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
Fabrpr 5 . F. ee en 


SA Extrafahrt, 
nach Lübzin und zurück 


am Sonutag, den 17. Anguft cr. 
p. D. „Sirene“. 
Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vormittags. 
ET EEE ns 
is 75 . Ki . Einfache Tour 50. 
r > J. F. Bräunlich. 


. 
Extrafahrten 
nach Pölitz a. Sonntag, den 17. Auguſt. 
Von Stettin: Von Pölitz: 

9 Uhr Vorm. 6½ Uhr Morgens 
9 Uhr Abends. 10½ Uhr Vorm. 
Oscar Henekel. 


Extrafahrten 


= Meſſenthin 
am Sonutag, d. 17. Aug., bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
9 Uhr Vorm. 10½ Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm. 7½ Uhr Abends. 
4 Uhr 8% In 5 
* 2 8 
3 \ Oscar Henckel. 


— — (ꝶTſæ— — ũ —ĩ—b— 


Jeden Sonntag: 


Vergnügungsfahrten 
Podejuh (Podejucher Wald halle), 


nächſter Weg ae ; 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 


ver Damvfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr ub alot Nach⸗ 
.das ff g ea 

on Podejuch: 9, 10%½ un r Vormittags, 

En von 2—9½ Uhr halbftundlich. 
9½, Uhr letzte Fahrt. 


C. Koelm. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 17. Auguit. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 % 8 
F. Ehrke. 


Fahrplan-Berichtigung 


Stettin — Meſſenthin. 


Fahrplan vom 18. ds. Mts. ab bis auf Weiteres: 
Dienſtags, Donnerſtag 3 8. 
Von Stettin: | Von eſſeuthin: 
2½ Uhr Nachm. 7¼ Uhr Abends. 
Oscar Henckel. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Leichen⸗Kommiſſarins, Breite⸗ 

O. Mundt, ſtraße 25 im goldenen Hirſch, 
empfiehlt ſich hiermit e. geehrten Publ. Stettins u. Umg. 
bei vork. Trauerfällen. Zugleich empfehle ich mein bie 
Lager v. allen Sorten Särgen u. Leichenanzügen. 


ufm. J. Gustke, Roſengarten 8. 
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Extra fahrten 


am Sonntag, den 17. Auguſt er. 
I. nach — und zurück. 


1. per D. „Der Kaiser“. 
aht 4 ür Morgens, 5 6 . 788 
Preis 1. Platz 3 2. Platz 1 
p. D. „ . Fried. Webs“ 
Abfahrt 6 a Morgens, Rückfalrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 2 A, 2. Platz 1,50 A. 


II. nach Misdroy Caatziger 
Ablage) und zurück 
n p. D. „Misdroy‘. 
Abfahrt 6 se Niorgens, Rückfahrt 8 ER eine 
Preis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1 
III. "nach Wollin, 1 


Berg: Dieren und zurück 
Er % p. D. „Die Dievenow, 
. Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Alete von Berg⸗Dievenow 4 Uhr Nachm. 
85 8 * 

: Abends. 
Preis nich Mou gi "Rat 8 4 2. Platz 2 A 
Preis N Samen. Ber g⸗Dievenow 1. Platz 4 AM, 

2. Platz 3 . 
5. Luder die Hälfte, Billets an Bord. 


. F. Braeunlich. 


Acht 


— 
f 
Bad Wildungen. 

Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Be sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleichsueht u. s. Ww. Wasser genannter ‚Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der wil- 
dungser Mir Mimeralqueilen-Aetien-Gesellschaft. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
— * au eee — i 


— Locomobilen 


Dampf -Dreschmaschinen 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. * 


Mit den neuen en des 


orddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 
7 nach Amerika 
in 9 Tagen 
Ken. Ferner fahren Dampfer des Be | anus“, 


Norddeutſchen Slovd Lebens⸗ und Peſtons⸗Verſicheruäge⸗ Geſellſchaft 
bon Bremen ® nad in Hamburg. 


7 Oſtaſien Ü Errichtet am 1. Februar 1848. 
— 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 
ir dameri * a. 


Geſchäftsreſultate ult. 1889. | 
Rm. 77,244,265. —.: 


Verſicherungs⸗Summe 
Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 22, 124, „270. 46 
ere & Friedrichs, Stettin, Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der z 


EIERN REN: Geſellſchaft „ 33,513,308. 60 
Eine gepri üfte Lehrerin Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 
ſucht zum Oktober anderweitig Stellung. Dividende in Kraſt geweſenen Verſichtrungen: 20 Prozent. 

Offerten unter M. A. in der Exped. Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 
d. eg Kirchplatz 3, erbeten. ſchaft ſowie bei der 


Landwirthſchaft, 


100 a gr., ſehr gute Ernte, durchweg Weizboden; 
ſoll wegen Krankheit des Beſitzers verkauft werden, 
kann auch gleich übernommen werden. Inventarium 
und Gebäude gut. Ford. 13,000 Thaler, Anzahlung 
3000-4000 1 Näheres durch L. Wolli, 
Demmin. 


General⸗ Agentur 


Rudd. Krüger in Stettin, 
Dampſſchlffebollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


Grundkapital! „ N. 30000000 
I Foads der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve . „„ 25,000,000. —. 
Prämien⸗Reſervte . „ 8,548,366. —. 
Nataly Ju Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,285,428. —. 
von Eschstruth Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
iht dre Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und 
f nenen Novellen: billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyalt 


Sy ukgeſchichten“ se sine e e e e 
5 b 
Schipka 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Berſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General- Agentur: 
in dieſem Quartal von 
Schorers Tamilienblatt. 
In datelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 


Colossale een % 


bietet die Betheiligung an einer Loos- Ff 
Gesellschaft, welche jährlich * 


Millionen verdienen 


kann, jedenfalls aber, selbst im un- 
günstigsten Falle, einige Tausend Mark 
ewinnen muss. Jährlich 30 Ziehungen. 2 
eitrag pro Monat 10 Mark. — Pro- 
'spekte versendet gratis 


. Wieland, 


Berlin lle Alliancestrasse 35. 


Rud. Krüger, 
Dammpffchifrebeiiin.re 8 


Quartal der ſpannende Roman: Berlin W., Berlin W. 
3 ii n ſt ı e 1 b 1 u t 5 J. L. Rex (Weipaiserstr. 


(früher Jägerstrasse 40/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Ale besonders beliebt empfehle ich: 
Pfund MI 
Souchong an o. %,00, %,50, 3,00, 


= Moning Congo 2% 6d d, 8, 90 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00 
Melange o und 5,00. 8 


Thee-Grus : Pfund Mx. 2,00, 2,40 und 2,00. 


[Ausführliche Preislisten meiner sümmtlienen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


‘Niederlagen in den meisten Städten ri ere de 


II. Sehehert. 


l D durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. u 


Verleger: Berlin, 8. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


in plombirton 
Packeten 
a / ¼ ½ Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


4,00, 5,00 


Der Berbouf von ca. 60 85 cken g 


aus der Deutſchen Merino⸗Kammwoll⸗Heerde 


Breſo w 


(früher Krebſow), 
Züchter Oekonomierath Thilo, 
ber am 


Dienſtag, den 19. Auguſt, 


15 Mittags 12 Uhr, 
im Wege des Meiſtgeboks in Breſow ſtatt. 
Die Böcke ſind in Klaſſen von 75 Mark an ein⸗ 


Grabdenkm | ler 


’ in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 
Hepp, Steinmetz Gefcha ift, 8 
Pölitzerſtraſſe 718. 


geeοõονονν,jẽ,m0οοοοοοοοοοοοοοοο 
geſchätzt. und können jederzeit beſichtigt werden. Möbel, wa iegel und Po Iſterwaaren 


Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ S empfiehlt in „- Auswahl zu Theil zahl billigen Preiſen. 


® 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in Auch Theilzahlung n — 


Bre ſow, am Auktionstage Morgens 65” und 85% af 
RR”. "Max Borchardt, 


ug Gollno bereit. 
Breſow bei P 8 now, Kreis Kammin i. P. Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


den 31. Juli 189 
2 ne Graf Flemming- Benz. 30666 % e 


auch über Kultur. 


- Mönchenftraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 
Ageberſtraße 5. 


un g! 


MER” Für Pr Private und 5 |: 


offeriren zu den billigsten feſten Engros Preisen 


II. Hartwig Söhne & Baer, 


Be Kohlmarkt 8. 4 


Seit 1887! 


direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


Mola-Nuss- Likör! 


(siehe frühere Annoncen!) 
pr. / L.-Fl. imel. M. 3,25 | franeo gegen Nachnahme exel. Verpackung im 
pr. ½ „ „ 1,25 Deutschen Reiche. 

Man vermeide Künstliche, schaltarme, dann unwirksame und min- 
derwertbige Nachäffungen ! 

Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon 
jetzt per Woche 7½ Ceniner xrother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- 
arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 —=5 egr. Coflein und 
Theobromin, ferner: 0,0250 = 2½ͤ egr. Tannin. 

Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren 
sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- 
sten Seiten. 

Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und 
die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! 

Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 

Getreide-Brennerei und Destillation seit 1803! 58 


WN Garantirt ächte u 
die Pfälzer⸗ u. Nheinweine 


Süden. Plan⸗Fabrik b an der 


(von 75 „ an per Liter), ſowie 
Adolph Goldschmidt, Rothweine 
Neue Königsstrasse 1, li 


3 95 H an per Liter). 

ae n Fäßchen von 5 Liter an. Zuſendung 
offerirt billigſt: 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 


unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
v Poſtpro en berechnet ER . 
2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 A, 


Richard „Bing, ‚Speyer a. Rh. 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 M. - a 


Cine Bartie gebr. Kartoffelfäde n 40 1. 50.5. R. Grassmann 8 


Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60. 
Papierhandlung, 


Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗„Wagen⸗ 
und e per Quadrat- Meter 

Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


175 bis 275 9 | 
1 Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 8 
ERREGER SO 2 Se er mag ren 7 17 
N 


aus der Züchtung 


. 5 her mit ER ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 


von 5 Ar > Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ar 
O. Beseler, Schreibebücher auf ſtarkem n * 
ausgezeichnet ö 0 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , v 


Dutzend 1 J, 10 Du ſart a 25 5. 
20 Bogen ſtark & 50 
Ordnungsbücher & 102 
ö 5 1 ebücher (Oktav) & 5 H und 10 F. 
Notenbücher à 10 , BR 25 H. 
an a 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große & 1 A 


durch die große ſilberne Preismünze, die höchſte Aus⸗ 
zeichnung der Deutſchen hen Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft. 


Ich verkaufe in beſter Qualitä, Qualität ebe durch Nach⸗ 
zucht von typiſchen Aehren verbeſſerte intergefreide- 
Sorten, welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver⸗ 
miſchung mit anderen Sorten bewahrt find: 
Sehlanstedter Roggen. 
Göttinger Roggen, 
1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark; 
Weizen: 
Rivetts bhearded (Mauhtweigen), 
1000 kg 250 Mk., 100 kg 26 Mk.; 
Shirrifls square head, 
Molds red prolifie, 
Bordeaux, 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. } 
Von neueren Weizenſorten empfehle ich ferner noch 
als ſehr beachtenswerth: 
Mains standup, 
weiſſen Shirrifts-Weizeit, 
Beseler’s urannfpelsigen ickkopf, 
Manitoba 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 
Lieferung erfolgt in plombirten nenen Drellſäcken. 
Preiſe verſtehen ſich exel. Sack ab Göttingen gegen 
Nachnahme. 
Auf Verlaugen Muſter und jede gewünſchte Auskunft, 


Eine f. gebild, Dame aus augeſehener Familie ſucht 
Engagement als 5 und Geſellſchafterin einer 
ält. Dame od. ält. Herrſchaften. 

Offerten unter II. K. 1576 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


40 bis 50000 Mark 


ſollen zur 1. Stelle hypothekariſch ausgegeben werden 
Adreſſen mit Zinsofferte in der Expedition d. Blattes, 
Schulzeuſtr. 9, unter . 400 erbeten. An 


Wolff's Garten. 


2 Sonnabend, den 16. Auguſt er.: u 
Doppel⸗Konzert u. Beneſiz 
für den Komiker Sigmund Stein. 
une Der Dienſtmann. Neu! 

2 Coming, den 17. Auguſt: ns 


Abſchieds⸗ Soiree. 


Kloſtergut Weende. 


(Poſt und Telegraph.) 


| Vahnſtation Göttingen. 
O. eee 
Thalia⸗Theater. 
Gr. Sonnabend, Abends 7'/, Uhr, im prächtig. Garten 
Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 


Gaſtſpiel d. 1 Drahtſeilkünſter d. Gegenwart 
2a Brothers orale. 1 
Non plus ultra! 
dr Das Tragen einer mn Perſon über 
das Drahtſeil. mi A 
zr Die heitere Rev ue, a 
großer Lacherfolg, komiſche Scene mit Geſang. Arrangirk 
und in Scene geſetzt von Herrn ea 
Neu! Lucie Waldmann, 
Lieder: und Walzerſängerin. 
Miss Atlanta, Jougleuſe, ſowie Auftr. aller nen 
engagirt. Künſtler u. Künſtlerinnen. Alles Näh. d. Plakate. 
Nach der Vorſt.: Ar Vereins⸗Kränzchen. ik 
Morgen, Sonntag, 5. sth 2 Gr. Na. 


Bellevue-Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 16. Auguſt 1890: 


Whana NoM’ache 


s Matr. C pete. 
ZEN 5 Se Ste 
Ne eilte e 


90 Ir 
ach 82 5 8. 


5 l Tens Wilhelmstr. X 5 


nden Bürger für die 
7 . 32 222 e bie Glad 5 


Berkaufsſtele in Stettin bei Max Möc che, 


8 tipiel si d Steiner vom 
Grabgitter und ca Aeg Fee in Berlin. 
x Grabkreuze S Zun. 34. Male: ik 


8 in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen Der arme Jo nathan. 


leznund Steiner. 
ferligt als Spezialität C 
die Bau- u. Kunitichlofierei Großes Garten Konzert. 


reife; Parquet 1,25 4 ꝛc. 
A. Schwartz, Stettin, 


Sonntag: guet Gaftiviel Siegmund Steiner. 
gr. Domſtraßſe 28. 


Der Zigennerbaron. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 


franco zugeſandt. Elys sium -Th eater, 


Die biſli gite und befte Badeelurichtung in ein ein] Sonnaend: Gaſtſpiel L.. Resemean. 
Patent- Bab eſtuhl von (Letzte Aufführung.) 


BER iz Berli Mauerſtraße Il. Maria u. Magdalena. 


—— — — — 


